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Aus Deutſch-Südweſtafrika
wird amtlich gemeldet Der Nordbethanier Cornelius war,
nachdem er die Umgegend von Keetmannshoop unſicher gemacht
hatte, nach der Zwiebelhochebene ausgewichen. Von unſeren
Truppen dauernd verfolgt, wandte er ſich wieder ſüdwärts nach
dem Baiwege und wurde am 21. November bei Garunarub
weſtlich Keetmannshoop von der Kompagnie Grüner ange-
griffen. Leutnant Graf von Hardenberg und zwei
Reiter wurden hierbei, wie bereits gemeldet, verwundet. Am
29. November überfiel Cornelius die Farm Haries (60 Kilometer
ſüdweſtlich Bethanien) und hat nunmehr wieder die Richtung
nach Norden eingeſchlagen. Seine Schar ſcheint ſich in mehrere
Banden geteilt zu haben, die teils dem Tirasgebirge zuziehen,
teils am Fiſchfluß weſtlich Keetmanshoop umherſtreifen. Die
Verfolgung iſt aufgenommen.

Jm äußerſten Süden der Kolonie wurden von Banden
des Morenga am 4. Dezember die Pferdewachen der
9. Kompagnie bei Sandfontein, die der 10. Kompagnie bei
Norechab überfallen. Erſterer wurden 156, letzterer 34 Reit-
tiere abgetrieben, obwohl alle verfügbaren Kräfte ſofort vor
gingen.

Am 7. Dezember wurde der Viehpoſten von Kalkfontein
durch eine 100 Mann ſtarke Hottentottenbande, anſcheinend
gleichfalls Morengaleute, umzingelt. Dabei wurden 200 Stück
Großvieh und Pferde, 400 Stück Kleinvieh abgetrieben.
Zahlmeiſteraſpirant Selbach, der mit wenigen Reitern die
Verfolgung aufnahm, um den Verbleib des Gegners feſt
zuſtellen, ſowie ein Unteroffizier fielen hierbei. Die zweite
Kompapnie Regiments 1 nahm von Alurisfontein aus die
Verfolgung des auf Gobabis abgezogenen Gegners auf.

Der Transportverkehr auf den Etappenſtraßen im Süden
ſoll durch Anlage befeſtigter Stützpunkte aufrecht erhalten werden.
Weiterem Viehraub wird durch Einkraalen der Tiere während
der Nacht vorgebeugt. Daß die Pferde bei unzureichendem
Hafernachſchub hierunter ſehr leiden, muß in den Kauf genommen
werden.

Zum Oberbefehlshaber im Süden gegen Morenga iſt an
Stelle des erkrankten Oberſtleutnants van Semmern der Major
v. Eſtorff ernannt worden. Das Kommando über die TDruppe
im Oſtnamaland und im Bezirke Bethanien-Berſeba übernimmt
ſtatt ſeiner Major v. d. Heyde.

Die 4. Batterie griff am 1. Dezember eine Hottentottenbande
bei Gubuoms, öſtlich Aminuis, an. Vom Feinde fielen 23 Mann,
wir hatten keine Verluſte. Einige Gewehre, Pferde, Reit-
ochſen und etliches Großvieh wurden erbeutet. Nach Ausſage
eines gefangenen Weibes ſoll Manaſſe Noroſeb, Kapitän
der Hottentotten von Hoachanas, bierbei gefallen ſein.

Stärkere Witboibanden wurden in letzter Zeit am oberen
Tſub und bei Stamprietfontein feſtgeſtellt, ſchwächere Banden
durchziehen raubend das Land. Jn der Verfolgung ſolcher
Viehräuber ſielen am 2. Dezember Leutnant v. Schweinichen
und zwei Reiter unweit Kub.

Der Herero Kapitän Michael Tyiſeſeta von
Omaruru iſt mit kleinem Gefolge nach dem Walfiſchbaigebiet
übergetreten und ſoll dort ſeine Gewehre abgeliefert haben.

Die Geſamt-Gefangenenzahl betrug am 1. Dezember 8814
einſchließlich 684 Hottentotten, darunter 2171 Männer, gegen
7072 Köpfe, darunter 2054 Manner, zu Anfang September.

Nach einer Meldung des Oberſten Dame leidet die
Kriegführung erheblich unter den Schwierigkeiten der Ver-
pflegung infolge Auftretens der Rinderpeſt und der Lungen-
ſeuche, und nur von der ſchleunigen Genehmigung der Bahn
Lüderitzbucht-Kubub kann Beſſerung erwartet werden.

Deutſch-ſüdweſtafrikaniſche Verluſtliſte. Ein Telegramm aus
Windhuk meldet Reiter Johann Ritter geboren am 29. 5. 82
zu Stein, früher im Jnfanterie- Regiment Nr 111, am 7. Dezember d. J.
im Lazarett Windhuk an Typhus und Skorbut geſtorben.

Die Ankunft des Generalleutnants von Trotha,
welche für heute, Dienstag, in Hamburg erwartet wurde, wird
nach einer Hamburger Meldung erſt am Mittwoch erfolgen, da die
Abfahrt des Reichspoſtdampfers „Prinz-Regent“, auf dem ſich der
General befindet, wegen Nebels auf der Schelde in Ankwerpen
eine Verzögerung erlitten hat.

Die Rede Bülows und das Ausland.
Die römiſche Zeitung „Popolo Romano“ ſchreibt, der deutſche

Reichskanzler habe in ſeiner Rede mit Recht den Beitritt Jtaliens
zum Dreibunde und die Erneuerung desſelben nicht auf Senti-
mentalität, ſondern auf die poſitive Wertſchätzung ſeiner Jntereſſen
zurückgeführt. Wenn in der großen Mehrheit des italieniſchen
Volkes nicht die tiefgehende, durch eine 25jährige Erfahrung be
feſtigte Ueberzeugung herrſchte, daß der Dreibund die ſicherſte
Garantie des Friedens biete, hätte ſich ſeine Erneuerung ſchwerlich
rechtfertigen laſſen, wenn auch zum Beitritt Jtaliens zum Drei-
bund wenigſtens teilweiſe das Gefühl mitgewirkt hatte. Die
Jtaliener müſſen dem deutſchen Reichskanzler dankbar dafür ſein,
daß er nicht an der Bündnistreue Jtaliens gezweifelt hat. Jeder
Verdacht wäre auch ungerecht, weil die italieniſche Politik von dem
feſten Vorſatzz vollkommener Treue gegenüber den mit ihm ver
bündeten Mächten und aufrichtiger Loyalität gegenüber den
Nationen, mit denen Jtalien feſte Freundſchaftsbande verbinden,
niemals abweichen werde. Das japaniſche Blatt „Aſahi
Shimbun“ in Tokio beſpricht ebenfalls die Rede des Reichskanzlers.
Es gibt dem Wunſche nach einer Beſſerung der deutſch engliſchen

Bülow über Oſtaſien bei. Das Blatt verſichert, daß Japan fried-
liche Abſichten habe: „Wir werden alle friedlichen
Beſtrebungen der Mächte, ihre Vertragsrechte
auszunützen, reſpektieren.“ Auf Grund der deutſchen
Erklärungen könnten Deutſchland und Japan mit vereinten Kräften
zur Aufrechterhaltung des Friedens und des status quo in Oſtaſien
wirken. Die Rede des Reichskanzlers ſei eine Anerkennung der
engliſch- japaniſchen Auffaſſung über Oſtaſien. Es ſei erfreulich, daß
d deutſche und japaniſche Politik in Oſtaſien jetzt zuſammengehen
önnten.

Zur Förderung deutſch- engliſcher Beziehungen. Die „Schleſiſche
Zeitung“ meldet: Jn Breslau iſt am 10. er. von dem Rektor der
Univerſität Prof. Kaufmann ein Aufruf zur Anbahnung beſſerer
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England in Umlauf geſetzt
worden. Der Aufruf fordert alle Deutſchen und Engländer, welche den
Wert deutſcher und engliſcher Arbeit und Literatur zu ſchätzen wiſſen,
auf, dahin zu wirken, daß die herrſchende Verſtimmung einer ruhigeren
und wohlwollenden Beurteilung der Verhältniſſe weiche. Unterzeichnet
iſt der Aufruf vom Rektor Prof. Kaufmann, Oberbürgermeiſter Bender,
Kardinal-Fürſtbiſchof Kopp und Generalſuperintendent Nottebohm.

Se. Maj. der Kaiſer beſuchte am 10. cr. vormittags
den Gottesdienſt in der Garniſonkirche zu Potsdam nachmittags
unternahmen beide Majeſtäten einen Spaziergang. Zur
Abendtafel bei Jhren Majeſtäten waren die kronprinz-
lichen Herrſchaften und die Prinzen Eitel Friedrich
und Adalbert geladen. Montag morgen machte der
Kaiſer einen Spaziergang in Sansſouci, empfing den
Oberbürgermeiſter von Charlottenburg Schuſtehru s
und Profeſſor Schaede zur Vorlage des Entwurfs
für die neue Charlottenburger Brücke, hörte den Vortrag des
Chefs des Zivilkabinetts Wirkl. Geh. Rats Dr. v. Lucanus
und nahm die Meldung des Unterſtaatsſekretärs im Handels
miniſterium Dr. Richter und des Präſidenten der Haupt-
verwaltung der Staatsſchulden Wirkl. Geh. Rats von Bitter
entgegen. Zur Frühſtückstafel war Geſandter Freiherr
von Mentzingen und Gemahlin geladen. Abends um
7 Uhr folgte der Kaiſer einer Einladung des Garde-Jäger
Bataillons zu dem alljährlichen Couleurfeſte.

Abſchiedsfeier für den ſcheidenden Dr. Stübel. Montag
abend wurde eine Abſchiedsfeier für den ſcheidenden Kolonialdirektor
Dr. Stübel in Berlin veranſtaltet. Erbprinz zu Hohenlohe-
Langenburg brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. Staatsſekretär
Freiherr v. Richthofen dankte Stübel für ſeine hingebende, auf
opfernde Tätigkeit, worauf Stübel mit einem Hoch auf die Kolonien
und den neuen Chef der Kolonialabteilung erwiderte.

Der Geh. Ober-Regierungsrat Mießner,
KorreſpondenzSekretär und Schatullverwalter Sr. Maj. des
Kaiſers und Königs, feiert heute, Dienstag, ſein fünfzigjähriges
Dienſtjubiläum.

Geboren am 10. Oktober 1837 iſt er beim Berliner Kgl. Polizei
Präſidium am 12. Dezember 1855 in den Staatsdienſt eingetreten.
1863 wurde er in das Miniſterium des Jnnern und 1867 in das
Geheime Zivilkabinett berufen. An dem Feldzuge 1870/71 hat
er im Gefolge des haochſeligen Kaiſers Wilhelm I. teil
genommen und ſich das Eiſerne Kreuz für Nichtkombattanten
erworben. Beim Regierungsantritt des Kaiſers Wilhelm II. ſchied
er aus dem Staatsdienſt aus, um ſeine gegenwärtige Stellung bei der
Hofverwaltung zu übernehmen, in der er unter Beförderung zum Geh.
Regierungsrat berufen worden iſt. Durch Kabinettsordre vom 3. Oktober
1899 erfolgte ſeine Ernennung zum Schatzmeiſter des Hohen Ordens
vom Schwarzen Adler und am 27. Januar 1904 wurde ihm der Titel
als Geh. Ober-Regierungsrat mit dem Range der Räte zweiter Klaſſe
verliehen. Von der Anerkennung, welche die Wirkſamkeit des Jubilars
in den ihm übertragenen verantwortungsvollen Aemtern während
ſeiner langjährigen Beamtenlaufbahn unter vier preußiſchen Königen
gefunden hat, geben zahlreiche Ordensauszeichnungen Zeugnis. Auch
außeramtlich hat Geheimrat Mießner eine verdienſtvolle Tätigkeit ent
faltet. Jm Anſchluß an die Stiftungen aus Anlaß der goldenen Hochzeit
des hochſeligen Kaiſerpaares begründete er 1881 die „KönigWilhelm-
Stiftung für erwachſene Beamtentöchter“, die im Laufe der
Jahre eine überaus ſegensreiche Wirkſamkeit entwickelt und mehrfach
für Stiftungen gleicher Art als Vorbild gedient hat. Seit langen
Jahren iſt er Mitglied des Vorſtandes der „Luiſenſtiftung 1776/1876“,
deren Ziele auf dem Gebiete der Kindererziehung liegen. Jn weiteren
Kreiſen erfreut ſich der Jubilar allgemeiner Beliebtheit und beſonderer
Wertſchätzung.

General Ernſt v. Hoffbauer
Wie wir in letzter Nummer ſchon kurz meldeten, iſt der

General der Artillerie z. D. Ernſt v. Hoffbauer am Sonntag
abend in Berlin geſtorben.

Er war am 2. April 1836 in Warburg, Regierungsbezirk
Minden, geboren, trat am 1. Oktober 1853 in das 8. Artillerie
Regiment und wurde 1857 zum Artillerieoffizier ernannt. Jm Feld
zuge 1866 wurde er als Batteriechef zum Reſerve Feldartillerie
Regiment kommandiert, das in der Mainarmee zur Diviſion v. Beger
gehörte. 1868 erfolgte ſeine Ernennung zum Batteriechef, als
welcher er den deutſch franzöſiſchen Feldzug mitmachte. Er wurde
1870 bei ColombeyNeuilly ſchwer verwundet, nahm aber weiter am
Kriege teil und erhielt das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe. Nach dem
Kriege war er mehrere Jahre lang bei der vereinigten Artillerie und
Jngenieurſchule zuerſt als Lehrer und ſpäter als Direktionsmitglied
tätig. 1880 wurde er zum Oberſtleutnant befördert und 1881 zum
Kommandeur des Poſenſchen Feldartillerie- Regiments Nr. 20 ernannt,
worauf er 1885 zum Oberſt befördert wurde. 1888 erhielt er das
Kommando der 5. ArtillerieBrigade, wurde im ſelben Jahre Generalmajor
und erhielt 1891 unter Beförderung zum Generalleutnant den Rang
als Diviſions-Kommandeur. Mehrere Monate danach wurde er anſtelle
des zur Dispoſition geſtellten Generals v. Jacobi zum Jnſpekteur der
Feldartillerie ernannt. Am 20. September 1890 wurde ihm der Adel
verliehen und 1896 erhielt er ſeine Beförderung zum General der
Artilletie. Am 13. September 1899 wurde v. H. unter Ernennung
zum Chef des 1. Poſenſchen Feldartillerie- Regiments Nr. 20 zur
Dispoſition geſtellt.

Beziehungen Ausdruck und pflichtet den Aeußerungen des Fürſten n Das erſte Geſchwader der Schlachtflotte traf Montag
abend in Neufahrwaſſer ein und ging auf der Reede vor Anker.

Die ſchwediſch deutſchen Handelsvertragsverhandluugen.
Die Verhandlungen betreffend den ſchwediſchdeutſchen Handels
vertrag, welche ſeit dem 30. Oktober in Stockholm geführt
werden, werden vor Weihnachten nicht abgeſchloſſen ſein. Des
halb werden die Verhandlungen im Laufe dieſer Woche aus
geſetzt und erſt nach Neujahr in Stockholm oder Berlin fort-

eführt werden. Die deutſchen Vertreter reiſen bereits in dieſer
oche aus Stockholm ab.

Die See-Berufsgenoſſenſchaft. Die am 11. cr. in Anweſen-
heit von Vertretern der Reichsämter des Jnnern ſowie des Reichs
Verſicherungsamts in Berlin tagende außerordentliche Ge
noſſenſchaftsverſammlung der See-Berufsge-
noſſenſchaft beſchloß einſtimmig die Uebernahme der Jn-
validen Verſicherung der Seeleute, ſowie die Schaffung einer all-
gemeinen Witwen- und Waiſen- Verſorgung für deren Hinter
bliebene.

Deutſcher Reichstag.
9. Sitzung vom 11. Dezember 1905, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowsky, Frhr. von
Stengel, v. Tirpitz, Frhr. v. Richthofen.

Nach debatteloſer Erledigung des Geſetzentwurfs über die
Verlängerung der Gültigkeitsdauer des Geſetzes betreffend die
militäriſche Strafrechtspflege im Kiautſchau-
gebiet tritt das Haus in die erſte Beratung des deutſch-
bulgariſchen Handelsvertrages ein.

Abg. Graf Reventlow (Wirtſch. Vgg.): Wir werden bei dem
Geſetzentwurf über die Regelung der Handelsbeziehungen zwiſchen
Großbritannien und Deutſchland und dem vorliegenden Ent-
wurf unbedingt verlangen, daß ſie nur von einem beſchlußfähigen
Hauſe erledigt werden. (Hört! hört! links.) Jch möchte da zu-
nächſt die Herabſetzung des Zolles auf Graupen, Gries und
Grütze erwähnen. Dieſe Zollherabſetzung wird in der Begrün-
dung damit motiviert: Wenn auch bisher die Einfuhr Bulgariens
zu uns in Müllereierzeugniſſen unbedeutend iſt, ſo konnte doch ein
Intereſſe dieſes Landes nicht in Abrede geſtellt werden. Jch er-
laube mir, die verbündeten Regierungen darauf aufmerkſam zu
machen, daß es auch Jntereſſen der deutſchen Müllerei gibt, die
in dieſem Fall den Jntereſſen der bulgariſchen Müllerei zuwider-
laufen und ich glaube, daß hier in dieſem Hauſe wohl die Jnter-
eſſen der deutſchen Müllerei eine weitergehende Berückſichtigung
finden müſſen als die Jntereſſen der bulgariſchen Müllerei.
Dann erlaube ich mir bei dieſer Gelegenheit einen Punkt anzu-
regen, der in der Zollbehandlung kürzlich ſchwere Bedenken erregt
hat, nämlich die Behandlung einer Qualitätsgerſte, der Graupen-
gerſte als einfacher Futtergerſte. Jch gebe zu, daß hier im Zoll-
tarif eine Lücke enthalten iſt, ich möchte mir aber erlauben, die
Anregung an die verbündeten Regierungen zu richten, ob es nicht
richtiger wäre, dieſe Lücke durch eine zu ſchaffende Zuſatzbeſtim
mung auszufüllen. Sehr große Bedenken muß uns auch der Ar-
tikel 6 des Schlußprotokolls zu dieſem Handelsvertrag erregen:
Wir wollen auch hier bezüglich der Einfuhr von friſchem
Fleiſch, bezüglich der Einfuhr von Fleiſch, das im Sinne des
Fleiſchbeſchaugeſetzes als zubereitet angeſehen werden kann, ſehr
bedeutende Vorteile, die uns von bulgariſcher Seite aus einge-
räumt werden. Dies alles ſind Momente, die uns hierin ein
ſchlechtes Geſchäft für die deutſche Land- und Volkswirtſchaft er-
kennen laſſen, und uns deshalb zur Ablehnung der Vorlage, ſofern
nicht neue Aufklärungen unſere Meinung ändern, beſtimmen
würden. (Beifall.)

Abg. Kämpf (frſ. Vp.): Der Handel muß wiſſen, wie er ſich
auf kommende Jahre einrichten kann. Wünſchenswert wäre es
geweſen, wenn uns die Regierung alles Material vorgelegt hätte,
was über unſere Handelsbeziehungen zu Bulgarien vorhanden iſt.
(Sehr richtigl) Jch erkenne aber an, daß ſich unſere Unter-
händler alle Mühe gegeben haben, für uns günſtige Tarifſätze
herauszuſchlagen. Wir ſtimmen dem Geſetzentwurf zu.

Abg. Dr. Bachem (Zentr.): Jch beantrage die Ueberweiſung
des Entwurfs an die Budgetkommiſſion, dort werden die Be-
denken des Grafen Reventlow zerſtreut werden, ſodaß er nicht ſo

ſchweres Geſrhütz aufzufahren braucht, wie die Forderung der
Beſchlußfähigkeit des Hauſes.

Präſident Graf Balleſtrem: Jch möchte nur feſtſtellen, daß
alle Beſchlüſſe des Hauſes von einem beſchlußfähigen Hauſe ge-
faßt werden. (Heiterkeit.) Wenn die Beſchlußunfähigkeit des
Hauſes nicht ausdrücklich feſtgeſtellt wird, ſind wir immer be-
ſchlußfähig. (Große Heiterkeit.)

Abg. Graf Kanitz (konſ.) Auch wir haben Bedenken, ſo z. B
in Bezug auf die Behandlung der Textilinduſtrie. Trotzdem aber
können wir uns nicht ohne weiteres ablehnend zum Vertrage
ſtellen. Unſer Handel mit Bulgarien iſt nicht ſehr groß, aber im
Steigen begriffen und wir ſollen uns auch nicht das kleinſte Ab-
ſatzgebiet verſchließen. Beifall rechts.)

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Jch bin der Anſicht, daß
unſer handelspolitiſches Jntereſſe gegenüber Bulgarien ebenſo
wie das handelspolitiſche Jntereſſe Bulgariens gegenüber Deutſch-
land weſentlich größer iſt, als es aus der Statiſtik des Deutſchen
Reichs und Bulgariens ſich ergibt. Es iſt hier ein ganz neuer
terminus technicus aufgetaucht, die Graupengerſte. Graupen-
gerſte kennt weder der deutſche Zolltarif, noch einer unſerer Ver-
träge mit den anderen Staaten. Der Zolltarif kennt nur Malz-
gerſte und Futtergerſte und die Graupengerſte muß je nach ihrer
Beſchaffenheit zu dem höheren oder niederen Zoll hereingelaſſen
werden. Einen neuen Zollſatz dafür einzuführen, wäre unmög-
lich. (Sehr richtig!) Jch glaube, daß dieſer Vertrag ein durchaus
ſegensreiches wirtſchaftliches Werk für unſeren heimiſchen Handel
bedeutet. (Beifall.)

Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des Jnnern Dr. Wermuth:
Auf den Wert der bulgariſchen Konzeſſionen möchte ich ſchon des
halb nicht eingehen, um nicht in Bulgarien den Eindruck zu erwecken,
als ſeien ſeine Zugeſtändniſſe weſentlich wertvoller als unſere. Un
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gemein wichtig iſt die Abgrenzung der Konfektion gegen Schnitt
uſw. Waren in der Tarifierung und ähnlicher Sachen. Sehen Sie
den Zolltarif genau durch, ſo finden Sie die Spuren unſerer er
folgreichen Tätigkeit überall. Jch bitte doch, den Vertrag etwas
günſtiger aufzunehmen.

Abg. Bernſtein (Soz.) Wir ſind Gegner der Mindeſtzölle nach
wie vor; gegenüber den Bindungen der Zölle ſind die zugeſtandenen
Ermäßigungen recht gering. Von einer Kommiſſionsberatung ver-
ſprechen wir uns gar nichts. Wir lehnen aus dieſen Gründen den
Vertrag ab.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Bei internationalen Ver
handlungen iſt man durch den Willen einer fremden Macht ge
bunden, wenn man überhaupt zu einer Einigung gelangt und die
bulgariſche Regierung legte Wert darauf, daß dieſer Vertrag nicht
veröffentlicht werde, bevor ſie in der Lage ſei, ihn in der Sobranche
zu behandeln. Wir meinen, der Vorwurf einer verſpäteten Vorlage
trifft die Regierung nicht. (Beifall.)

Abg. Dr. Paaſche (nl.): Auch wir halten eine Kommiſſions-
beratung für überflüſſig, ſtimmen ihr aber zu, weil wir fürchten,
daß ſonſt die heutige Sitzung einen vorzeitigen Schluß findet. Der
Vertrag bietet eine Reihe von Vorteilen, die ihn als einen Fort
ſchritt unſerer Handelsbeziehungen mit Bulgarien erſcheinen laſſen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Potthoff (frf.
Vgg.), Dr. Wiolff (wirtſch. Vgg.) und Abg. Gothein (frſ.
Vgg.) wird der Geſetzentwurf an die Budgetkommiſſion verwieſen.

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs über die
Han delsbeziehungen zum britiſchen Reiche.

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Jch beantrage, auch dieſen Entwurf
der Budgetkommiſſion zuzuweiſen. Unſere Handelsbeziehungen zu
England ſind ſchon ſeit 1898 in der Schwebe. Damals hoffte die
Regierung, für die engliſchen Kolonien dieſelben Bedingungen durch
zuſetzen, die das engliſche Mutterland hatte. Das iſt aber nicht ge
lungen. Die Vollmacht wollen wir der Regierung nicht verſagen;
aber wir wünſchen, daß das Abkommen nicht bis zum 31. Dezember
1907, ſondern nur bis zum 31. Dezember 1906 verlängert wird.
(Beifall rechts.

Abg. Bernſtein (Soz.): Das deutſche Volk hat alles Jntereſſe,
die Handelsbeziehungen mit England aufrecht zu erhalten. (Sehr
richtigl bei den Soz.)

Abg. Dr. Bachem (Zentr.): Auf jede Beſſerung der deutſch
engliſchen Beziehungen legen wir großes Gewicht, am beſten wäre
ein regelrechter Handelsvertrag mit England. Gegen eine Kom-
miſſionsberatung haben wir nichts.

Abg. Kämpf (frſ. Vgg.): Wir werden gegen eine Kom
miſſionsberatung und gegen jede Aenderung des Handelsabkommens
ſprechen.

Abg. Graf Reventlow (wirtſch. Vgg.) Wir ſtimmen für eine
Kommiſſionsberatung, wir werden auch für eine Herabſetzung der
Friſt des Proviſoriums auf 2 Jahr mit dem Grafen Kanitz ſtim
men und ebenſo wieder fordern wir die Ermächtigung für die Re-
gierung, nur den Kolonien Englands Meiſtbegünſtigung zu ge-
währen, die ſie uns geben. Woran liegt es, daß ſeit ſieben Jahren
Handelsvertragsverhandlungen mit England gepflogen ſein ſollen,
aber bisher keinen Erfolg gehabt haben? An wem liegt es? Uns
ſchein, wir brauchen einen geſchäftskundigen Mann als Botſchafter,
auch wenn er als weniger repräſentabel angeſehen werden ſollte.
Wir glauben, ſchuld iſt die Flaumacherei des jetzigen Botſchafters
in London. Dadurch, daß wir immer klein beigeben, daß wir uns
immer fügen, vergiebt ſich Deutſchland nur etwas, ohne etwas zu
erreichen. Wir werden deshalb mit allen geſchäftsordnungsmäßigen
Mitteln aber ohne Obſtruktion verſuchen, unſere Wünſche
durchzuſetzen. Es iſt gekommen, wie ich prophezeite. (Beifall.)

Abg. Büſing (nl.) Wir ſtimmen dem Abkommen zu, möchten
aber der Regierung folgen, um jeden Akt der Unfreundlichkeit gegen
England zu erwidern.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Eine öffentliche Erörterung
der im Abkommen in Frage ſtehenden Beziehungen möchte die Re
gierung vermeiden, ſollten Sie aber eine Kommiſſionsberatung
gleichwohl belieben,
tungen gegen dies Abkommen als irrig erweiſen. (Beifall.)

Staatsſekretär Frhr. v. Richthofen: Herr Graf v. Reventlow
verfolgt ſein Ziel auf ſonderbaren Wegen Mir iſt ſehr zweifel
haft, ob er wirklich die Berichte des Londoner BVotſchafters von
uns kennt.

Nach weiteren Bemerkungen
Vag.), v. Kardorff (Rp.) und Graf Reventlow
(Wirtſch. Vgg.) ſchließt die Erörterung. Bei der Abſtimmung, ob
Kommiſſionsberatung ſtattfinden ſoll, bezweifelt

Abg. Singer (Soz.) unter großer Erregung
unfähigkeit des Hauſes.

Vizepräſident Graf Stolberg-Wernigerode: Das Bureau iſt
einſtimmig der Anſicht, daß das Haus nicht beſchluß, ähig iſt. Jch
ſetze die nächſte Sitzung feſt auf Dienstag 1 Uhr: Fortſetzung der
heutigen Beratung. Schluß 454 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus

4. Sitzung vom 11. Dezember 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Studt.
Das Haus iſt ſtark beſetzt. Den Platz des Abg. Pleß (Ztr.),

der heute ſeinen 80. Geburtstag feiert, ſchmückt ein großer
Blumenkorb.

Nach debatteloſer Erledigung des Entwurfs über die Aende-
rung der Landesgrenze gegen das Herzogtum Heſſen zwiſchen
den Gemarkungen Hüttengefäß-Neuwiedermus und Altwieder-
mus in erſter und zweiter Leſung wendet ſich das Haus zur
erſten Beratung des Schulunterhaltungsgeſetzes.

Kultusminiſter Studt: Der Entwurf will bei der vorigen
und diesmaligen Etatsberatung gegebene Zuſagen einlöſen. Die
immer mehr hervorgetretenen Härten ließen eine längere Hinaus-
ſchiebung der Neuregelung der Schulunterhaltungspflicht nicht an
gemeſſen erſcheinen. Das Kompromiß vom 13. Mai v. Js. habe
ich zur Grundlage meines Entwurfs gemacht; ich hoffe, daß die
damalige Einmütigkeit ſich weiter zeigen wird. Wir leben in
einer zu ernſten Zeit, als daß die bürgerlichen Parteien durch die
Schulfrage geſpaltet werden dürfen. Sobald der Entwurf ver-

.abſchiedet iſt, werde ich der Frage einer Reviſion des Lehrer-
beſoldungsgeſetzes näher treten. (Beifall) Der kommende
Etat bringt aber ſchon den Betrag von 34 Millionen zur Beſſe
rung der Lehrergehälter, um den Abzug der Lehrer vom Lande in

die Beſchluß-

die Stadt und vom Oſten nach dem Weſten entgegenzutreten.
(Beifall.) Der Entwurf des Schulunterhaltungsgeſetzes fordert
von den Grundbeſitzern erhebliche Mehrleiſtungen; die Grund-
ſteuer freilich wird nur zur Hälfte herangezogen. Auch in der
konfeſſionellen Frage ſteht der Entwurf auf dem Boden des Kom
promiſſes. Der Entwurf ſieht daher in S 18 vor, daß evan
geliſche Kinder in der Regel durch evangeliſche, katholiſche Kinder
nur durch katholiſche Lehrer unterrichtet werden. Bei den
ſchwankenden nationalen Verhältniſſen Poſens und Weſtpreußens
ſollen dieſe beiden Provinzen vom Entwurf vorläufig nicht be
rührt werden. Der prinzipielle Streit zwiſchen konfeſſioneller
und Simultanſchule hat eine erhebliche praktiſche Bedeutung
nicht (Hört! hört!), deshalb iſt auch hier eine Verſtändigung
verhältnismäßig leicht. Es muß aber auch dafür geſorgt werden,
daß diejenigen Lehrer, welche ſich auf dem Lande wohlverdient
gemacht haben, in die beſſeren Stellen der Rektoren und Haupt
lehrer einrücken können. Der Finanzverwaltung gebührt beſon-
derer Dank, daß ſie zu Gunſten der Volksſchule Mittel zur Ver-
fügung geſtellt hat. Der Miniſter ſchließt mit der Hoffnung, daß
die verſöhnliche Stimmung, die zum Kompromiß führte, auch die
Verabſchiedung des Entwurfs ermöglichen wird. (Beifall.)

Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.): Der Geſetzentwurf liegt auf
der Baſis der Kommunalijſierung, die einzige Möglichkeit zur Löſung

ſo werde ich jede hier aufgeſtellken Behaup-

der Abgg. Gothein (frſ.

der Frage. Die Laſten der Staatsſchule würde kein Finanzminiſter
auf die Schultern des Staates legen laſſen (Sehr richtigl), und
auch wir würden zu dieſer Löſung unſere Hand nicht bieten. (Bei
fall rechts.) Soll aber das kommunale Prinzip haltbar bleiben,
dann muß die Laſtenverteilung auch gerecht und erträglich ſein.
(Sehr richtigl) Jn der vollen Ueberzeugung der großen materiellen
Tragweite ſprechen wir aus, daß auch der Gutsbeſitzer der Träger
dieſer Laſten ſein muß, nur dürfen dieſe Laſten nicht zur Härte
führen. (Sehr richtigl) Bei der Laſtenverteilung wird es nicht
möglich ſein, das Prinzip der geſamten Steuerlaſt gänzlich aus
zuſchalten. Freilich iſt die Grundſteuer, als total veraltet, kein ge
eigneter Maßſtab. (Sehr richtigl) Will man aber das kommunale
Prinzip zur Wahrheit machen, ſo muß der Beſchluß über die end
gültige Verteilung der Laſten auch bei einer Selbſtverwaltungs-

behörde enden. (Sehr richtigl) Die Beſtimmungen über die Schul
vorſtände ſind zwar mit einiger Liebe, aber nicht mit Klarheit ge
troffen. (Heiterkeit.) Die Ausſchaltung Poſens und Weſtpreußens
bedauern wir. Was der Entwurf in konfeſſioneller Hinſicht bietet,
iſt wenig. (Heiterkeit links.) Unter konfeſſioneller Schule verſteht
man mehr. (Sehr richtigl rechts.) Es wird viele Leute im Lande
geben, die unſeren Schritt mit Befremden beobachten werden. Jhnen
aber ſage ich, daß der Entwurf doch etwas mehr bringt als wir
gegenwärtig haben. Die Simultanſchule kann entſtehen und ſich
entwickeln; das betone ich als überzeugter Anhänger der kon
feſſionellen Schule. Die konfeſſionelle Schule iſt eine Forderung
der überwiegenden Majorität des Volkes. (Sehr richtigl) Der
Unterricht in der Volksſchule kann nur erteilt werden mit kon
feſſionellen chriſtlichen Grundzügen. (Sehr richtigl) Friede und
Einigkeit der Konfeſſionen iſt durch ein ſchiedliches Verhältnis am
beſten gewahrt. (Sehr richtigl). Die konfeſſionelle Grundlage
unſerer Volksſchule muß erhalten bleiben. Jch füge aber hinzu,
wenn etwas wahr iſt, wird es auch immer die Kraft haben, ſich
durchzuſetzen. Die Entwickelung der Geſchichte und der Menſch
heit macht man mit Buchſtaben nicht tot. (Lebhafte Zuſtimmung.)
Jm Vertrauen auf unſere Sache, die konfeſſionelle Schule, haben
wir den Mut gehabt, auch die Simultanſchule zuzulaſſen. (Bei-
fall.) Jch war bemüht, nichts zu ſprechen, was Andersdenkende ver
letzten könnte. (Sehr richtigl) s war von unſerem Stand-
punkte nicht leicht, denn bittere Erinnerungen ſtürmen in dieſer
Stunde auf uns ein. (Sehr wahrl! rechts.) Aber dieſe Frage
kann nicht anders geregelt werden als durch Verſtändigung und
friedlichen Austrag. Folgen Sie uns in dieſem Tone, dann wird
das Ziel erreicht, und das preußiſche Abgeordnetenhaus wird auch
in der heutigen Zeit eine gewaltige Bedeutung beſitzen nach außen
und nach innen, und wird bleiben, was wir von ihm verlangen,
ein Gebiet der Einigung und der Verſtändigung und des Schulter-
anSchulterStehens und ein Gebiet der Verſtändigung auch mit
der Staatsregierung über das, was wir im Jntereſſe des Vater
landes nur von Herzen wünſchen können. (Stürmiſcher Beifall
auf allen Seiten des Hauſes.

Abg. Junck (frſ. Vp.) iſt als Anhänger der Simultanſchule
Gegner des Entwurfs. Wenn ſich Simultanſchulen in Poſen und
Weſtpreußen bewährt haben, dann werde das auch in den andern
Schulen der Fall ſein.

Abg. Schiffer (nl.) will mit dem Abg. v. Heydebrand dahin
wirken, daß die Pflichtigen ſoweit geſchont werden, als das Kom
munalprinzip zuläßt. Bedauerlich iſt die geplante Abhängigkeit
der Lehrer vom Schulvorſtande. Wir wollen Konfeſſions- und
Simultanſchulen Licht und Luft gewähren, damit ſie ſich in ehr-
lichem Kampfe meſſen können. Hier war Dr. v. Heydebrand
liberaler als Herr Funck. Den Eltern aber muß Freiheit ge-
laſſen werden, in welche Schulart ſie ihre Kinder ſchicken wollen.
Am guten Willen zur Verobſchiedung des Entwurfs ſoll es auf
unſerer Seite nicht fehlen. (Beifall.)

Abg. Dr. Porſch (Ztr.): Wir ſtehen der Vorlage ebenſo
reſigniert gegenüber wie die Konſervativen, denn unſere Wähler
verlangen die konfeſſionelle Schule. Wir werden ſelbſtlos an die
Regelung der Schulunterhaltungspflicht als eine Staatsnot-
wendigkeit herantreten. Wir warten ab, ob unſere ſchweren Be-
denken durch die Kommiſſionsberatung zerſtreut werden.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.) betrachtet die verſöhnliche Stim
mung der heutigen Beratung als ein gutes Zeichen für das Zu-
ſtandekommen der Vorlage und teilt mit dem Abg. v. Heydebrand
die Anſchauung, daß die Organe der Selbſtverwaltung nicht immer
genügend berückſichtigt ſind.

Dienstag 11 Uhr: Fortſetzung. Schluß 4 Uhr.

Die Lage in Rußland.
Aus Petersburg wird uns unterm 10. er. über

Eydtkuhnen gemeldet Die Polizei löſte heute das Zentral-
bureau und das Zentralkomitee des Verbandes der Ver-
bände auf. Als die Anweſenden die Aufnahme eines
Protokolls forderten, antwortete der Polizeikommiſſar, daß der
Polizeipräfekt befohlen habe die Auflöſung ohne Aufs-
nahme eines Protokolls vorzunehmen. Am 9. Dezember
fand hier die erſte Verſammlung der Polen
ſtatt die zahlreich beſucht war. Es wurde die
Notwendigkeit der Einberufung einer konſtituierenden Ver
ſammlung für das Königreich beſprochen, die, in gleicher Weiſe
wie die als konſtituierende für das ganze Reich beſtimmte Ver-
ſammlung in Petersburg, ihren Sitz in Warſchau nehmen
und die volle Autonomie Polens zur a bringen
ſolle Die Verſammlung wurde mit einer Proteſterklärung
gegen die Verhaftung des Präſidenten des Arbeiterdeputierten
rates Chruſtalew beſchloſſen.

Am 10. Dezember fand im Theater Nemetti eine Ver-
ſammlung von Mitgliedern aller Verbände des alten
Bezirkes Petersburg ſtatt, die zum Ziele hatte, ein Programm
zur Errichtung einer konſtituierenden Verſammlung auf der Baſis
des allgemeinen, gleichen, geheimen Stimmrechtes zu ſchaffen.
Auch die Holzarbeiter wollten eine Verſammlung abhalten. Die
n drang jedoch in, das Lokal und trieb die Teilnehmer

inaus.
Der allgemeine Eiſenbahnerausſtand wurde in War

ſchau für die Nacht zum heutigen Dienstag erwartet. Wegen
des am Sonntag erfolgten Verbots einer ſozialiſtiſchen Ver
ſammlung kam es in Warſchau zu Unruhen, die aber ohne
ernſte Folgen blieben.

Aus Finland. Dem Gehilfen des Generalgouverneurs, Kukuraſſow
iſt der erbetene Abſchied bewilligt worden. Nach einer Meldung des
Kopenhagener Telegraphenbureaus können Telegramme nach Petersburg
jetzt wieder über Finland geſandt werden, jedoch mit bedeutenden Ver
ſpätungen, da nur wenige und unſichere Verbindungen beſtehen.

Ausland.
Frankreich.

Aus Franzöſiſch-Kongo.
Aus Brazzaville wird gemeldet, daß die vom Gouverneur Moll

geleitete franzöſiſche Miſſion für die Abgrenzung von FranzöſiſchKongo
und Kamerun in der erſten Hälfte des September nach Bania abge-
gangen iſt. Mit Rückſicht darauf, daß daſelbſt noch nicht unterworfene
Völkerſchaften wohnen, macht man ſich darauf gefaßt, daß die franzöſiſche
Miſſion Schwierigkeiten begegnen werde.

Der Butter- und Margarinehandel.
Die Kammer nahm am 11. er. das Geſetz über die Unter-

drückung des Betrugs im Butterhandel und in der Margarine
fabrikation an.

Türkei.
Der Eintritt der Finanzkontrolle?

Die Nachricht, daß zwiſchen der Pforte und den Botſchaftern
bezüglich der Finanzkontrolle ein Protokoll unterzeichnet wurde, iſt 12. die ſonſtigen Paſſiva

unrichtig. Sobald die Pforte brieflich auf die nächſte Kollektivnote
antwortet, wird dieſelbe durch eine Kollektivnote beſtätigt werden und
hiermit die Finanzkontrolle formell in Kraft treten.

Griechenland.

Die Präſidentenwahl. Demiſſion des
Miniſterium s.

Bei der zweiten Abſtimmung in der Deputiertenkammer ſtimmten
die Zaimiſten für den theotokiſtiſchen Kandidaten Buffides, welcher
117 Stimmen erhielt. 106 Stimmen fielen auf Roma, dem
miniſteriellen Kandidaten. Somit iſt Buffides zum Präſidenten ge-
wählt worden. Das Miniſterium wird dem Könige, welcher am
Donnerstag zurückkehrt, ſeine Entlaſſung einreichen.

Großbritannien.
Das alte und das neue Miniſterium.

Der König empfing am 11. er. im Buckingham-Palaſt die aus
ſcheidenden Miniſter zur Rückgabe ihrer Amtsſiegel und nachher die
neuernannten zur Entgegennahme des Handkuſſes.

Aus Nah und Fern.
Die Streikgelüſte in Oberſchleſien. Laut Meldung der „Ober

ſchleſiſchen Zeitung“ ſind die Arbeiter der Zinkhütte Sileſia II, gegen
100 Mann, am Sonntag in den Ausſtaud getreten, da ſie bis
Sonnabend auf ihr Verlangen nach Lohnerhöhung keine Antwort
erhalten hatten. Sie verlangen u. a. eine Lohnerhöhung von 40 Proz.
und Kaſſenärzte, die der polniſchen Sprache mächtig ſind. Die Direktion
iſt, wie die „Oberſchleſiſche Ztg.“ berichtet, nicht geneigt, die geſtellten
Forderungen zu bewilligen, da die Lebensmittelteuerung nicht mehr
beſtehe. Nach einer bei Redaktionsſchluß einlaufenden Meldung iſt der
Ausſtand wieder beigelegt worden.

Die Unterpflaſterbahn Süd-Nord in Berlin. Der Ausſchuß der
Stadtverordnetenverſammlung hat den Antrag des Magiſtrais ange-
nommen, wonach die Stadtverordnetenverſammlung ſich damit einver
ſtanden erklärt, daß die Stadtgemeinde den Bau und Betrieb der
Unterpflaſterbahn Süd-Nord übernimmt.

Zuſammenſtoß zwiſchen Ausgeſperrten und Arbeitswilligen.
Montag vormittag ſtießen 300 Arbeitswillige und 80 Ausgeſperrte in
Emden zuſammen. Mehrere Perſonen wurden ſchwer verletzt. Es
wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen.

Wilderer verwundeten den Jagdhüter Schöpf in Scherweiler
(Elſaß) durch 15 Meſſerſtiche, tödlich.

Selbſtmord. Leutnant Eltze vom 10. Pionier-Bataillon hat ſich
nach einer Mindener Meldung erſchoſſen.

Bedauerlicher Unglücksfall. Jn Braunſchweig entlud ſich bei einer
Schießübung auf unaufgeklärte Weiſe das Gewehr des Musfketiers
Kleemann von der 6. Kompagnie des 92. Jnfanterie-Regiments. Er
wurde ſofort getötet.

Am Fahrkartenſchalter erſchoſſen. Am Fahrkartenſchalter des
Bahnhofs in Sosnowice wurde ein Gendarm von einer unbekannten
Perſon erſchoſſen.

Vom Ausſtande in Bielefeld. Eine von über 1000 Arbeitern der
Wäſchekonfektion beſuchte Verſammlung beſchloß, das Angebot der
Fabrikanten betreffend bedingungsloſe Wiederaufnahme der Arbeit abzu
lehnen und den bereits ſechs Wochen dauernden Ausſtand forzuſetzen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Eisleben, 11. Dez. Verhaftung in der Grunert-

ſchen Mordſache.) Heute vormittag wurde der Gelegenheitsarbeiter
Wäldchen aus Hornburg wegen dringenden Verdachtes der Mittäterſchaft

des am 19. v. Mts. an dem Förſter Grunert verübten Mordes vom
Oberwachtmeiſter Nagel und dem Fußgendarmen Meinhardt verhaftet

und dem Gerichtsgefängnis Eisleben zugeführt. Wäldchen iſt bis jetzt
der zweite, welcher in dieſer Angelegenheit verhaſtet wurde.

Letzte Telegramme.
Berlin, 12. Dez. Auf Aufforderung mehrerer Profeſſoren

der Univerſität Berlin hatte ſich Montag abend eine große
Anzahl Gelehrter, Schriftſteller, Parlamentarier uſw. zuſammen-
gefunden, um über die Einleitung einer Hilfsaktion in großem
Stile zu Gunſten der durch die Wirren in Rußland geſchädigten
Deutſchen zu beraten. Nach mehreren Reden wurde ein Aus-
ſchuß gebildet, dem es obliegt, einen Aufruf zur werktätigen
Hilfe zu erlaſſen.

Peſt, 11. Dezember. Die Unabhängigkeitspartei beſchloß
in ihrer heutigen Konferenz, den Standpunkt des leitenden
Ausſchuſſes der Koalition anzunehmen, wonach im Falle einer
neuerlichen Vertagung des Reichsrats das Abgeordnetenhaus
unter Proteſt ruhig auseinandergehen ſoll. Bezüglich der
er wurde eine Reſolution angenommen, wonach die
Partei die Verwirklichung des allgemeinen Wahlrech s anſtrebt.

Kopenhagen, 11. Dez. Das hieſige Telegraphenamt teilte
heute abend mit, daß der telegraphiſche Verkehr zwiſchen Nyſtad
und Petersburg wieder unterbrochen iſt.

Toulon, 11. Dez. Der hieſige ruſſiſche Konſul beſtreitet
die Blätternachricht, daß an Bord eines ruſſiſchen Schiffes eine
Meuterei ſtattgefunden habe. Zwei Matroſen, die entlaſſen
werden ſollten, hätten ihren Offizieren gegenüber unehrerbietige
nen gemacht und ſeien ſofort nach Odeſſa geſchickt
worden.
Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Mittwoch, 13. Dezember: Neblig, trübe, milde, teils klar,

Nachtfröſte, ſtrichweiſe Niederſchläge.
Donnerstag, 14. Dezember: Nebel, naßkalt, Niederſchläge.

Waſſerſtände. (Letzte amlliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,12, Trotha 2,54, Alsleben 2,16, Bern

burg 1,72, Calbe, Oberpegel 1,76, Calbe, Unterpegel 1,46.
Unſtrut: Straußfurt 1,40. Moldau: Budweis 0,82,
Prag 0,34. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,39, Branden
burg, Unterpegel 1,94, Rathenow, Oberpegel 1,84, Rathenow,
Unterpegel 1,49, Havelberg 2,61. Elbe Pardubitz 0, 14,
Brandeis 0,08, Melnik 0,14, Leitmeritz 0,15, Außig 0,45,
Dresden 1,09, Torgau 0,93, Wittenberg 1,92, Roßlau

1,42, Aken 1,79, Barby 1,89, Magdeburg 1,54, Tanger-
münde 2,48, Wittenberge 2,31, Lenzen 2,36, Dömitz 1,81,
Darchau 1,59, Lauenburg 1,86.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der t r vom 7. Dezember.
tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet A. 827 391 000 Abn. 15 564 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 24 718 000 Abn. 886 009
3. do. an Noten anderer Banken 16 141 000 Zun. 7201 000
4. do. an Wechſeln 934 870 000 Äbn. 58 518 000
5. do. an Lombardforderungen 53 511 000 Abn. 10 718 000
6. do. an Effekten „155 616 000 Zun. 8227 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven p ſt 94 428 000 Zun. 7 491 000

aſſiva:8. das Grundkapital 1350 000 000 unverändert.
64 814 000 unverändert.

1 296 772 000 Abn, 33 329 000

524 608 000 Abn. 30 872 000
40 480 000 Zun, 1 434 000

9. der Reſervefonds
10. der Betrag der umlauf. Noten
11. der ſonſt. tägl. fälligen
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y. Jn der Generalverſammlung der Chemiſchen Werke
vorm. Dr. Byck in Berlin wurden die in der Geſellſchaft vorge-
kommenen Unregelmäßigkeiten von Aktionären ſcharf kritiſiert.
Nachdem demgegenüber darauf verwieſen war, daß die Aktionäre
durch eine „Regreßklage wahrſcheinlich weniger erreicht hätten, da
der durch die falſche Bewertung der Beſtände entſtandene Schaden
von 470 000 erſetzt worden iſt, wurde die Bilanz genehmigt
und die Decharge mit allen gegen fünf Stimmen erteilt. Der Vor
ſtand teilte mit, daß der Abſatz ſich in der gleichen Höhe des Vor-
jahres gehalten habe, daß man vorübergehend aber noch etwas
unter den Vorkommniſſen werde zu leiden haben. Die Haupt-
fabrik in Oranienburg, die gut beſchäftigt ſei, laſſe die Ausſichten
als immerhin günſtig erſcheinen.

y. E. ſenwerk Rothe Erde, Dortmund. Jn der General
verſammlung bemerkte der Vorſitzende hinſichtlich der Sanierungs
frage, die Situation ſei noch nicht ſo geklärt, daß man mit Sicher
heit auf eine Verzinſung des Kapitals rechnen könne. Die Ver
handlungen der Walzwerke unter ſich, wie in ihrem Verhältnis zum
Stahlwerksverbande hätten noch nichts Greifbares ergeben. Für
das gegenwärtige Geſchäftsjahr dürfe man mit einem höheren
Ueberſchuſſe rechnen.

y. Neuwalzwerk Akt.-Geſ. zu Boesperde. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 6 9 feſt; über die Aus
ſichten äußerte ſich die Verwaltung, daß das Unternehmen in allen
te vollſtändig beſchäftigt ſei und daß die Preiſe ſich gebeſſert
hätten.

Tages-Marktberichte.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 1, Dezember 1905.

KilogrammPreis pro
Kreis Weize Ro Gerſt Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Calbe 18,20 17,50 16,202Aſchersleben, St. 16,80-—-17,40 17,00--17,20 17,10--18,89 16,30- 16,80 18,00--24,00
Halberſtadt, Stadt 16,40-17,10 16,50 17,10 16,00- 18,20 16,00--17,90 17,00--20,70Schweinttz 1620 17,102 1560 16,60* 1430 15.70 1460- 14,605 24100 26.00
Halle, Statt I1660- 17,50 16,50- 17,00 1770- 1960 16,60- 17,50

2Saalkreis 1620-17,40 16,00- 16,80 17,00—-18,50 16,80-17,50 3
Merſeburg, Stadt 17,50 16,00 16,50 17,10 17,00 18,50 17,50--18,00 20,00--24,00
Weißenfels 17,30 SEckartsberga 17,00 18,00 17,160 17,90--20,00 14,20 16,80 16,50 18,50
Sangerhauſen 16,70--17,50 17,00 8,50 17,50-—18,00 16,00 16,30 16,00 17,50
Mansf. Gebirgskr. 16,80 17,20 16,60--17,20 B. 16,50--17,30 20,00-—23,00

3Mansf. Seekreis S 18 6ps SBernburg 17,409 S 18,3070 S SErfurt, Stadt 17,50-—-18,20 17,00- 18,00 17,00--18,50 17,00-—18,20 20,00-—24,00

Bemerkungen: 1300 Ztr. an Getreidehandlung frei dort, 100
Ztr. an Konſumenten direkt, 340 kg, 2560 kg, 1450 kg,
s unverleſene, verleſene, 150 dz Hannagerſte ab Station, 800
Ztr. verkauft, 10 200 Ztr. ab Station.

Heu: Calbe a. S. 6,00 (ab Scheune), Aſchersleben (Stadt) 5,00 bis
6,00,Halberſtadt (Stadt) 6,00-—6,70, Schweinitz 4,00 -6,00, Halle
(Stadt) 6,00 -7,00 (Fuhrenpreis), Merſeburg (Stadt) 6,00—6,50,
Eckartsberga 5,80-—-6,20, Sangerhauſen 5,50-—-6,00, Mansfelder
Gebirgskreis 5,00-—6,00, Erfurt (Stadt) 7,50--9,20

Stroh Calbe a. S. 6,00 (lang) (Roggenſtroh), 3,60 (kurz) (Weizen
ſtroh), Aſchersleben (Stadt) 3,60--4,00 (lang), 2,40--2,60 (kurz),
Halberſtadt (Stadt) 4,80--5,10 (lang), 4,00 4,30 (kurz), Schweinitz
4,00 (lang), 3,00 (kurz), Halle (Stadt) 5,00--5,50 (lang), 4,20 4,40
(kurz) Merſeburg (Stadt) 3,80--4,00 (lang), 2,60——3,00 (kurz),
Eckartsberga 4,00 (lang), 3,00 (kurz), Sangerhauſen 4,50--5,00
(lang), 3,80--4,00 (kurz), Mansfelder Gebirgskreis 4,00 (lang), 2,50
(kurz), Erfurt (Stadt) 4,20--5,00 A. (lang).

Kartoffeln: Aſchersleben (Stadt) 5,00-—6,00, Halberſtadt (Stadt)
5,00-—6,00, Schweinitz 3,00-—3,50, Halle (Stadt) 5,00-—5,50, Merſe
burg (Stadt) 4,20 4,50 Weißenfels 4,60 (Magnum bonum),
Eckartsberga 3,20--6,00 Sangerhauſen 4,50--5,06 Mansfelder
Gebirgskreis 3,50--4,00, Erfurt (Stadt) 4,00 7,00

Berlin, 11. Dez. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
175,00 178,00 ab Bahn, Dez. 182,00 Mai 188,00
Roggen, märk. 163,00-—-164,00 ab Bahn, Dez. 170,00 Mai
173,00 Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel u. gering 146,00 154,00
gute 155,00 165,00 ruſſ. und Donau ſchwere 145,00 161,00
leichte 142,00 145,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 168,00-—177,00
mittel 159,00 167,00 gering 154,00 158,00 ruſſ. 155,50
bis 159,00 amerik. 158,00 160,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais, amerik. mixed 135,00 137,00 runder 138,00 140,00
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 163,00
bis 165,00 feine und Taubenerbſen 166,00 170,00 A. ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50--24,50 Roggenmehl 0 u.
1 21,70--23,40 A. Weizenkleie 10,10--11,00 Roggenkleie 10,60
bis 11,00 Mittagssörſe: Weizen, märk. 175,00 178,00 C. ab
Bahn, Dez. 182,25 182,00 182,25 Mai 188,00-—187,75 bis
188,00 Roggen, märk. 162,00 163,00 C. ab Bahn, Dezember
170,00 169,75-- 170,00 Mai 173,50 173,00 173,25 Mais
Dez. 131,25--131,00 Mai 129,25 129,00 A. Weizenmehl 00
22,50--24,50 Roggenmehl 0 und 1 21,60 23,40 c. Rüböl,
Dez. 47,60 Geld, Mai 51,10 51,30--51,20 Preiſe um
2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Dez. 182,50 Mai 188,00 C.
Roggen, Dez. 170,00 Mai 173,50 c. Hafer, Dez. 154,50 A.
Mai 161,50 Mais, Dez. 130,75 AC., Mai 129,50 C Mehl, Dez.
22,00 Mai 22,45 Rüböl loko 47,60 AC., Dez. 47,60 A.
Mai 51,20

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 11. Dezember 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg ä. Pr. 165 153 145 148Danzig 174 158 148 154Stettin 170 160 164 150Poſen 175 159 156 153Breslau 174 159 160 149Berlin 179 1672 u 167Magdeburg 180 168 184 168Leipzig 176 168 182 172Hamburg 176 170Hannover 181 173Neuß 175 159 150Mannheim 1873 172x 2 157Tilſit 164 172x 149 156 143 150 141 146
Greifenhagen 170 172 160 163 153 155 156--158
Goldberg 170--174 156--159 157 160 147--149
Hoyerswerda 172--178 158--164 157--164 142 152
Brandenburg 167-- 174 158--163 155 160
Halberſtadt 164--171 165--171 160--182 169 170
Erfurt 75 182 170 180 170 185 175--182Kiel 173 175 164 165 160 164 165--170Goslar 169 180 168 175 163 180 160 175
Weſel 185-- 190 172 177 160--165 160 165
Cleve 180 183 159 1625 155 160Crefeld 168 178 155--160 138 140 143 148
Plauen i. V. 170--180 157--167 155--175 160--170
Pirna 165--176 159 166 165--175 154 156
Altenburg 169 166 172 175München 188 190 165 167x 178 187x 175 77x
Ulm 174 184 S 170 180 158 166Ravensburg 188 195 152--160 177- 182 158 165
Offenburg 195 165 165Roſtock 169 158--160 161 156Kernen: Ulm 174-182, Ravensburg 186 190. Raps:
Breslau 224 C.

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 11. Dezember voriger Kurs

Newyork Weizen loko 98 Cts. c 150,90 977 Cts. A. 150, 85
Chicago Dezbr. 86 Cts. 132,95 857 Cts. 132,35
Liverpool März ſh. I17 d. 157,00 7 ſh. O d. 157,55
Paris Dez. 23,30 Fes. 189,10 23,20 Fcs. 188,40r

Budapeſt April 17,18 Kr. 145,75 17,20 Kr. 145,95
Odeſſa loko Kop. 9 Kop. 126,85Riga* loko Kop. 7 101 Kop. 132,10BuenosAires Weizen loko et.pap. 7060 ctvs. pap. 135,30
Odeſſa* Roggen loko Kop. 87 Kop. 113,80
Riga* loko Kop. 97 Kop. 126,85Odeſſa* Hafer Kop. Kop. eheiga* loko Kop. 86 Kop. 112,45Odeſſa* Futtergerſte loko Kop. 72 Kop. 94,15
Riga* loko Kop. 76 Kop. 99,40NewYork Mais Dez. 56 Cts. 93,20 56 Cts. 93,30
Buenos Aires loko ct. pap. 515 etvs. pap. 91,65

Budapeſt Kr. Kr. 7Odeſſa und Riga nicht eingetroffen.
F bdfr. Buenos Aires.

Fracht von NewYork nach Hamburg 15,45, nach Rotterdam 15,40
Fracht von NewYork nach Bremen 13,75 A.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 9,00 nach Rotterdam 8,50
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 9,00 nach Rotterdam 8,50
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 12,25 nach

direkten Häfen 8,65 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 11. Dezember. Weizen: Kanſas II ſchwimmend
1831 Donau 77/78 kg ſchwimmend 180 74/75 kg Dezbr.
176 Bahia-BlancaBarletta 80 kg ſchwimmend 1858 80 kg
Nov. bis 15. Dez. 186 Roſario Santa Fé 75 kg ſchwimmend
180 A. 76 kg ſchwimmend 1812 77/78 kg ſchwimmend 183 M.
Roggen: Türkiſch. Dez. 163 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg ſchwimmend 129 Dez. 1281 bez Amerik. 46 lbs.
Nikolajew Dampfer „Pennſylvania“ 1251 Mais: dreihäfig
Dez. 118 erſte Hälfte Dez. 1205 A. erſte Hälfte Jan. 117
Jan. 116 A. Golfhäfen Dez. 116 La Plata Nov. Dez. 125

Rotterdam, 11. Dezember. Weizen: Ulka 929 Pud ſchwim-
mend 1783 925 Pud ſchwimmend 180 970 Pud prompt
182 10 Pud prompt 184 105/10 Pud Azof prompt 187 bis
195 Rumän. 77/78 kg 3 90 blaufrei Nov. Dez. 179 78/79 kg
2 0 blaufrei Nov. Dez. 180 Roggen: Südruſſ. 915 Pud
ſchwimmend 164 Bulgar.-Rumän. 72,73 kg prompt 163
75/76 kg prompt 166 Futtergerſte: Amerik. 46 lbs. 15. Dez.
bisJan. 1265 Hafer: Amerik. II white Clipped 38 lbs. Dez.
151 A. Rumän. prompt 144 bis 154 A. Mais: Mixed Dez.
120 A. La Plata Rye terms ſchwimmend 127

Viehmärkte.
Leipzig, 11. Dez. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 483 Rinder, und zwar:
164 Ochſen, 26 Kalben, 182 Kühe, 111 Bullen; 227 Kälber, 498 Stück
Schafvieh, 1996 Schweine zuſammen 3204 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 85, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 81, 3. mäßig ge-
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 74,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 62,
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 81, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 75, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
gewicht 69, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 61, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 50. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 74, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 69, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 62. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 51, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 47,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 36, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht
Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 41, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-
gewicht 38, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 30, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 71, 2. fleiſchige Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 70, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 68, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 65, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 468 Rinder, und zwar: 162 Ochſen,
25 Kalben, 172 Kühe, 109 Bullen 227 Kälber; 476 Schafe:
1742 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und Schafe mittelmäßig,
Kälber und Schweine langſam.

Dresden, 11. Dez. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
Feſtſtellung. Ochſen 219 Stück. 1a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 44--47, Schlacht
gewicht 82——85 Heſterreicher desgl. Lebendgewicht 45--48, Schlacht
gewicht 83-—86 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere aus
gemäſtete Lebendgew. 40--43, Schlachtgew. 77-80; 3. mäßig genährte
junge, gut genährte ältere Lebendgew. 37—--39, Schlachtgew. 72--75
4. gering genährte jeden Alters Lebendgew. 32-35, Schlachtgew. 65
bis 70. Kalben und Kühe 618 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben
höchſten Schlachtw. Lebendgew. 42-44, Schlachtgew. 77--80 2. voll
fleiſchige, ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebend-
gewicht 38--41, Schlachtgew. 72--76; 3. ältere ausgem. Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 34--37,
Schlachtgew. 66—-70 4. mäßig genährte Kühe und Kalben
Lebendgew. 31--33, Schlachtgew. 60--65; 5. gering gen. Kühe und
Kalben Lebendgewicht 27——30, Schlachtgewicht 55--60. Geſchäftsgang:
langſam. Bullen 194 Stück. 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgew. 43--46, Schlachtgew. 74—-78 2. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere Lebendgew. 40--42, Schlachtgew. 71--74,
3. gering gen. Lebendgewicht 34—39, Schlachtgew. 65—-70. Kälber
140 Stück. 1. Feinſte Maſt- und beſte Saugkälber Lebendgewicht
47--49, Schlachtgewicht 74—-78 2. mittlere Maſt und gute Saug-
kälber Lebendgewicht 44--46, Schlachtgewicht 70-73 3. geringe
Saugkälber Lebendgewicht 39 43, Schlachtgewicht 65--69; 4. ältere

ering genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.Geſchäftegang: langſam. Schafe 1035 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.

40--43, Schlachtgew. 81-83 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.
38-—40, Schlachtgew. 78 80 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 35-—37,
Schlachtgew. 72——-75 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) Lebendgew. 33-—35, Schlachtgew. 70 73. Geſchäftsgang: langſam.
Schweine 1972 Stück. 1. a) Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren Lebendgewicht 57--59,
Schlachtgew. 74—-77, b) Fettſchweine Lebendgewicht 59--61, Schlacht
gewicht 75--78 2. fleiſchige Lebendgewicht 55—-57, Schlachtgewicht
72--74 3. gering entwickelte, ſowie Sauen Lebendgew. 52--54,
Schlachtgewicht 69-—-71; 4. 46 geſchlachtete Bakonier 75——80 Geſchäfts
gang: ſchlecht. Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder:
2 Ochſen, 5 Bullen, 3 Kalben und Kühe, Kälber, 75 Schafe,
205 Schweine.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 11. Dezember. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 1735--180. Roggen feſt. Mecklenhurger und Altmärker

167 172, ruſſiſcher eif. 9 Pud 10/15. Dezember 132,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher cif. Dez. 109,50. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 164-170. Mais träge, Americ. mixed eif. per Dezember 113,00.
La Plata cif. DezemberJanuar 109,50.

Peſt, 11. Dezember. Weizen träge, per April 17,16 Gd.,
17,18 Br., per Oktober 16,76 Gd., 16,78 Br. Roggen per April 14,12
Gd., 14,14 Br. Hafer per April 14,20 Gd., 14,24 Br. Mais per Mai
13,60 Gd., 13,62 Br.

Paris, 11. Dezember. (Anfang). Weizen ſtetig, per Dezember
23,30, per Januar 23,55, per Januar-April 23,90, per MärzJuni
24,25. Roggen ruhig, per Dezember 16,00, per März Juni 16,75.

Paris, 11. Dezember. (Schluß). Weizen ruhig, per Dezember
23,30, per Januar 23,55, per Januar April 23,90, per März Juni
24,15. Roggen ruhig, per Dezember 16,00, per MärzJuni 16,75.

London, 11. Dezember. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 11. Dezember. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte

feſt, Hafer feſt.
New-York, 11. Dezember. (Telegramm.) Roter WinterWeizen

loko 97 per Dezember 95/ per Mai 93/8, per Juli per Sept.
Mais ver Dezember 56, per Mai 50/, per Juli

Mehl 3,30. Getreidefracht nach Liverpool 3.
Chicago, 11. Dezember. (Telegr.) Weizen per Dezember 868/

per Mai 89 Mais per Mai 44
Raps.

Peſt, 11. Dezember. Raps per Auguſt 26,60 Gd., 26,80 Br.
Zucker.

Hamburg, 11. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Dezember 16,70, per Januar 16,80, per März 17,00, per
Mai 17,30, per Auguſt 17,65, per Oktober Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 11. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 16,70, per Januar 16,75, per März 17,00, per
Mai 17,30, per Auguſt 17,65, per Oktober 17,75. Tendenz Behauptet.

London, 11. Dezember. 9600 JavaZucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 32 d. Käufer.

Kaffee.
Hamburg, 11. Dezember, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos Dezember 3614 G., März 37 G.,
Mai 37 G., September 384 G. Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 11. Dezember, nachm. Kaffee TerminNotierungen,
Nur für Good average Santos. Dezember 36 G., März 37 G.
Mai 371 G., September 38/, G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 11. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dezember.
45,75, März 45,75, Mai 46,75, September 46,75. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 11. Dezember. JavaKaffee, good ordinary beh.,
loko 31.

Rio de Janeiro, 9. Dezember. Kaffee. Zufuhren 13 000 Sack
in Rio, 32 000 Sack in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 11. Dezember. Petroleum feſt. Standard white loko

7,40 Br.
Antwerpen, 11. Dezember. Petroleum. Raffiniertes Type weiß

loko 19 bez., Br., do. per Dezember 191 Br., do. per Januar
19 Br., do. per JanuarMärz 20 Br. Ruhig.

NeweYork, 11. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 1,58.

Spiritus.
Nordhauſen, 11. Dezember. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 59,00 60,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,50 67,50 Mk. per loko und Dezember per
Dezember September Lieferung 60,00--61,00 Mk. und 67,50 68.50
Mk. für Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer

notiert.
Hamburg, 11. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 18,00 G.,

Dezember Januar 18,00 G., Januar Februar 18,00 G.
Paris, 11. Dezember. (Anfangsbericht). Spiritus beh., Dezember

36,50, Januar 36,50, Januar-April 37,00, MaiAuguſt 37,75.
Paris, 11. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Dezember

37,00, Januar 37,00, Januar April 37,25, Mai- Auguſt 37,75.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 11. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00--41,00 Mk., Linſen 32,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.Köln, 11. Dezember. Rüböl loko 52,50, Mai 53,50.
Hamburg, 11. Dezember. Rüböl ruhig, loko unverzollt 50,00.
Amſterdam, 11. Dezbr. Leinöl feſt, loco 18 Jan. 18!/

Jan. Mai 187/ JuniAuguſt 19 Sept. Dez. 20
Paris, 11. Dezbr. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Dezbr. 55,75,

Januar 56,25, Jan.April 56,25, MaiAug. 55,80.
NewYork, 11. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

8,00, do. Rohe und Brothers 8,30.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 11. Dezbr. Kartoffelſtärke 17,75 Mk., Kartoffelmehl
17,75 Mk., feuchte Stärke 9,00 Mk.

Hamburg, 9. Dezbr. Kartoffelſtärke 187219 Mk., Lieferung
Jan.März 18 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 182 19 Mk.,
Lieferung Jan.März 18 19 Mk., SuperiorStärke 18 19 Mk.,
Superior-Mehl 19--19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 11. Dezember. Eßkartoffeln 5,00——6,00 Mk. für

100 Kilogramm. Fleiſch. B Ei
Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 11. Dezbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60--1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60-—1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40--1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,80-—5,60 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 11. Dezbr. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krummi
ſtroh 2,50——3,50 Mk., Heu 6,00-—7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 11, Dezbr. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 61
w n 11. Dezember. Wolle. LaPlataZug Type B. Jan.

5,12 Käufer, Juli 5,07 Verkäufer Ruhig.
Liverpool, 11. Dezbr. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 200 Ballen.
Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig
Per Dezember 6,09, Per April-Mai 6,25,

Dez. Jan. 6,09, MaiJuni 6,28,Jan. Febr. 6,13, „JuniJuli 6,30,Febr.März 6,18, „Juli Auguſt 6,31,März April 6,22, Aug. Sept. 6,23.
Metalle.Amſterdam 11. Dezember. Baneazinn ſehr feſt, loco 998

London, 11. Dezbr. Silber 2916 Lſtrl., ChiliKupfer 79 vprl.,
per 3 Monate 785/ Lſirl., Blei, ſpan. 17/, Lſtrl., engl. 17 Lſtrl.,
Zinn 163!/, Lſtrl., Zink 28/ Lſtrl.

Glasgow, 11. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 53 h. 4& d.

Rio de Janeiro, 9. Dezember. Wechſel auf London 1628/

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Ex. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 1658.
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vo 86508Pent. C. 3. Ha. i. 4 97.500 Waditawia: 989 r 1Schles. a1i1g. c. 5. 4 98,000 98 4 680,00bOblig. ind. Gesellseh,

do. läsch. l. 4 10100b o. Feterl. S9pari 4 696,7500 Tarzdoe Sele s e. hoene e.
7 do. do 99.00b Poln. Pfab. 3000 R. 4 90,00b Anat. Eiseub.-Obl. 5 102,406 1.-6. f. Anil.-Fab. 31 45 103.506

do. do Pprtug. Tabat- Mon. 452 Ivatt. Erg.- et 5 1101,9066 .-6. Hentavind. 2 4 99,106
do. I. 10100b Raab-örazer les 29 1055,2506 Egypt. Ken.-As. 3 I6Eler Cement 2 *45 102,10b

2 do. do 99,00b do. Adprechtssch. fr. 32,50d0 Geiibari 35 Mir D. Ab. ab. 2) 4 734.60b
7 de. do Schwed. H.-Pf. 781 4 1102,00d al E.- O. t. 2,4 71,300 Elehtr. Geell.. 4 100,20bB
g. do. I. D h(Go. Köünd. v 04 4 1102,000 ſfal. Hitteimeer 4 e. A. V. 35
o. do. do 99,00b do. Städt- Pfd. 83) 4 99.3006 Heacedern. B. 3 64,6006 lot. o. Strusd..

do. do. do. do. 1902 04) 4 99,40b de. Leine 3 66,80d6 do. 969 4 1102,106
Sie Holst. I. C. 102,506Ferdische G. Pf. 5 101,506 Portegies. 1886 3 687.10 Aven Peoril. C. 2 4 103.256

3 do. 97,756 Stockh. Pfädr. 94 3 do. 89 ab. 45 100,705 Anhalt Keohlenv. 100,106
Westt. Land 102,60b0 üng. Jeme: Bega 4 YPeon. 89 ab. [I.) r. 78,8006 Berl. Brauntohl. *5
do. o. 98,106(0. Bodener. Pf. 4 Verd. t. I. 4 102,000 Berl.-Charl. Sträb. 45 100, 30bB

Westpr. rit. 190,40B do. Beodentr. Pf. 3 Uieil. B. Geola 91 4 do. d.da. do. 99,806 do. Bod.-Rey. t. Süd-ltal. B. 2,.4 Perl Elektr.- V. *4 1101,506
da. do. l. 98,70Bàe. Hyp. B. Pf. 97 4 97,0006 Centr.-Pacif. 1949) 4 Fr. Elkt. V. uk. 06 *4
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Borlin, Bankdiskont 55 90 Lombardzfne ſage 65 9 Privatdiskont b

Buderus kien 3 *4

Burbach. Gwks. 3
Calmon Asbest 5
Charl. Wasserw.

Centin. Wasserw. 3
Crefeld. Straß. 3
Dess. Gas.-Ges. 5
Dtsch. Kabel 3
Deutsch-Atl. Tel.
Dtreh. KRaiser. Gw.

Deutsch-lur. B.
Di. Vebers. Elt. 3
Denneswardh.

de. um. 1906
ber. Un. rz. 110

e.

100
Düsseldf. Draht 5
Elektr. Hochb. 5
kl. Licht- u. Rraft. 4

n v N. 3
2

flensb. chiffsb.
Frist. 4 Rolm. 5
Gelsenk. Bergw.
German. Schiff. 2

*4

100 *5

*4
*4
4

104,606

103,900
100,50d6
100 59b6
102,756
105,106

90;90d0
100500
1119006
102,50h
98.900

104,406
104,00B4 10450B

5*4

*4

97,100
103,506
101,250
1os 300
102600

Gg. Marie Bgw. 3 *42 101,00b6
6. k. Untern. 3

Hamb. -Am.-Pak.

5helst. Belſeaſſ. 3
Harpener Bergw.
Harimann Msch. 3
Helios Elek.-A. 2
Henck. (Wifsb.)

ibernia
Höchst. Farbw. 3
Hörder Bergw. 3
Hösch. Stahl- W.
Hohbenf. Gwks. 3
Mse Bergbag 2
nowrazſaw
Kaliw. Aschersleb.

4

24 i
*4

*4
24

2

98606
o. 3 4 102,50b6

Er. Berl. Straßenb. 392 98 806
103,25B
103,506
10,906

78.906
s *4 e 106,006

*4

4 102 756
*4 102,7500
4 099256
*5 103,756
*4 101.756
*4 93,256
*4 101,006

Rattowitz. Berg. *352 94,106
Kön. Marienhüfte 5 *452 97,976

do. Graunder.-B'
Nerdwestd. Bank
Närnberger Bank

Oberlaus. Bank
ODest. Credit Anst.

Oester. länderbankt
Oldendarger Bk.
Oldb. Sp. u. Leihb.

Oznabrücker B.

Königsbern Rhl. 2*4 101,400
Krupp-Obigat. *4 101,806
laurahütte *4 101,75B

do. *314 95,20B
Leopold Grube *4 v 102,756
ludw. löwe 4 Co. 4 100,96096
löwenbr. HSch. 2 42 102,606
Vagdebg. Sträb. 3 412
Ranneswannrhr. 4 105,00b6
Neue Boden A. G.2“ 4 Ir0 306P
do. do. do. 1 352 95.006

Neue Gas 8 4 101,006
Niederl. Kohlen 5 4 102,756
Noerddtsch. kis. 3 4 101.900
Nordd. Lloyd 492 101.406

do. (oo. 4 101,006Obersch!.kirenb. B. 3 *4 101.90b

do. kisen-lnd. *4 99,206
do. Kokswertes *4 100,606

Orenst. Roppel 3 *492 103 500Patrenheof. 3 3 4 1104,606
Rhein. Ant.-Kohlenn

Rhein. Het. 105 r. 4 90,75b
Kh.-Westf. Elekt. 2) 4 100,406
Bh.-Westf. Ralt. 5*4 105,906
Bombach. Hütt. 3 *492 104,406
Rybniker Steint. *45
chalker Gr. 99 4 100,306

etles. KXleinb. 3 *492 101.50d0
echuckert 4 C. 2 4 (99,759

ds. 2 4 102,00b
Fchultheid.-Brau. 5*4 105,256
giemens Elek. B. 374
Fiemens 61. Ind. 492 103,756
Fiemens Halste 31 4 102,506

do. (lo. 492 102,706
Simonius Cellul. 5 102,096
Stett. Oderwert 5 *4 103, 950
Stettiner Strd. 3 4
Südd. kirenda in 3 95,506
Thiederhall. Gew. *45 101,106
Thiele-Vinctler 2*4
Union Elebtr.- G. 31 452 102. 80B
Unt. d. linden 4 1101.,000
Vr.kisend. u. B.-6.21 4097,90b

Wesid. Eisend. 2 *4 096.506
Westföl. Drant 3 *4 1102,250
Wilhelmshall 3 *42 103,006
Zeitrer Haschin. 42 104,256
Zellstoff. Naldh. 2*492 103.256
Zooleog. Garten 4
Grängeb. Oxelss. 103, 2565
Heidar Pascha H. 5 103,196
Naphtha-Geld-Anl. 452 97,0056

do. do. 598,00d6
Russ. Zellst. Wldh. 492 100,756
Sieaus Frrere 5 5 1104,50b6

banuk-Aktien.
Badische Bank 52 129,756
Z. f. Spritu.-Prod. 5 128,006
Barmer Bankver. 62 140.190b6

do. Credithank 6 110,756
Bayerische Bank 90,50b6
Derg.-Märk. Bank 8 166 60S
Berl. fandels-Ges.. 8 167,50b
do. Hypoth.-B.- A. 4 120,506

do. o. d. 4 155,00b6do. Rassenver. 52 129,250
do. Haklerver. 5 123.506
Bochumer Bank fre. 119,256
Börsen-Handelsv. fre. 38,006
Jras. 3. f. Dtsch. 10 160,690
Braunschw. Bant S 116.106

do. Credit 42 105,606
do. ypoth. 792 156,906

Bres]. Disc. B. ab. 6 124,00b6
do. Wechsler-Bi.. 5 106,756
Chemnitzer Buv. 4 115,5000
Cobarger Credit 42 96,500
Com. u. D. B. Hmb. 62 122,00b
Dän. Landm. Bnk. 6
Danriger Privatv. 62 125,406
Darmst. Bk. H. R. 7 144,50b6
Dessauer landesd. 5 117,75b
Dfech.-Asiat. Bk. 10 177,296
Disch. Ansiedlgh. 8 156,90b6
Deutsche Bant 12 238,00b0
do. Eftekten- B. 5 112,7506
do. Hyp. r. 100 7 145,00b6do. Penonar d. 4 958,806
do. Veberseeisch.. 8 162,09b

Disconto-Comm. 8 185,60b
Dresdener Bank 72 169,0do

do. Bankver. 52 114,506
do. Cr.-Anst.! fre. 7,50b

Elberfeld. Bantv. 524 117,309
Erturter Bank 6 118,506
Essener Bankrer. 62 136,506

de. Credit 8 1I168,80bB
Gothaer Grnder. 8 1164,00b6

do. Privatbank 6 129,506
Hamb. Hyp. B. 8 1173.406
do. Wechsler-Bk.. 4 96,10d6
Hannoversche B. 6 I131,60b6
Hildesheimer B. 7 11652,166
Kieler Bank 7 1136,906
Königsd. Ver.-Bk. 6 119,256
landbank 7 1126,25bLeiptig. Creditantt.) 892 175, 50
läbect. Com.- B. 7 1138,506
Luxembrg. Int. B. 8 1165,256
Uörkische Bank 6 125,800
Magi. Bantv. 7 1140,506
Magäd. Privatbank 5 1119,25d6
NMeckl. Bank 40 72 125, 0006
HRettl. Hypeth.- B. 1292 246, 250

Reining. do. 90 7 153,256
Ritteld. Bodener. 42 96,7506
Litteld. Creditb. 6 121.75b6

do. junge 120,00b
Mählb. Bank 6 112,2560
Nationaldt. f. D. 6 126.80d6
Nordd. Credit-A. 62 120,756

s 113256
5 1117,60b6
7

8

6

4

9
7514700bB Hin

Ostb. f, Hand. u. 6,
Osldeufsche B.

Petersb. Diskont
Petersb. Int. H.-B.

M ähbr. 70, r. O, e. 7 0. 6000.: 12. 160
Doll. 4,20. 1 Letri.20, ad

126.90d0

106.7506
9 160,00bB

s 148,00b
Pfälrische Bank 4 1104,256

o. Hyp.-Bk.. 9
Preuß. Bod.-C. A. 7 158,70hB

ätreßod.. 9 19940b
do. Hyp. -Aet.- B. 5 121,00b6
do. lLeihhaus 6 119,906
do. Pfandbr.-Bk. 7 147,0006
Reichsbt.-Anth. 7.04157,80b6
Rhein. Bank abg. 5 I118.90b
Rhein. Disc.-Ges. 7 138,25b
Rhein. Hyp. Bank 9
do. Vesif. Boder. 7 164,006
Rostocker Bant 5 113 256
ßuss. B. f. I. 9 1128,500
Sächsische Bank 6 134,25b6
Schaaffh. Bankrv. 7 159,90b
Schles. Bankrer. T I157,50d6
Schl. Bod.-Cr. A. 8
Schwarzb. Hyp.- B. 5 1120,50bB

do. Landb. 40 7 1I119,096
Solinger Bant 7 1131.,756
Südd. Bodencrd. 8 1188700
Ver.-B. Hamb, 80 n
Westd. Bder.-Anl. 62 141,996
Westf. Bank fr. 126.50b6
Westf. lipp. Verd. 6 111,106
Wiener Bankverein h
Bk. f. dtsch. Eisnb. e e
Cirb. f. kisbw. b. 100,806
Dtsch. Ansiedl.-B. 99.606
Landbank-Obl. 104,75b
B. f. Orient. Eisb.-0.

Industrie-Aktien.
Berliner beeren

Berl. Vnionsbr. 115,00b6
Bock, ev. u. nen 148,75B
Böhm. Brauhaus SBolle Vb. abg. 4 958,0066
Deufsch. Bierbdr. 10 166.80b
friedrichshain 113,0bB
Gebhardt 87,596
Gericke Weisb. 69.,0066
Germania 127,006Hilsebein 85. 2506
Kaiserbrauerei 92,756
Königstadt 123,00b6
Landre Weitb. 145,596Münch. Brauh 117,756
Patrenhefer 247,0000
pfefferderg 235,506
Schöneberg. Sch. 322
Schultheiß 282,25b6
Spandauerberg 154.00b6
Vereinsbr. ev. 224 0060

do. St.-Pr. 239,75b6
Victoria 5 110.50b6

Auswörtige:

Bochum. Vicfor. 128,256
Brauhbaus Hürnb. 163.756
Brieg. Stadtbr. 91,756
Danriger 121,106
Dortmunder 309,00B

do. Unionsbr. 144,00B
do. Victoriebr. 83,256

Düsseld. Adlerbr. 177,00bB
do. Köfelbr. 98,00hB

krlanger adg. 157.506
frankf. Henn. 196,256
Germ. Dertm. 107,250
CGevelsberger 136.000
Glüchauf 196,000
Hercules Cassel 132,806
Höcherlbräu 4 79.75B
Holsten 0 1176.756
lsendech 4 Co. 5 103,00B
Kieler Schloßbr. 10 178,300
Klosterbr. Rud. 8 1141.00b
König Akt. 8 1149 59B.
Runterstein 3 759,906
Leipzig. Riebech (10 201.,75b
Lindbr. Vnna 4
lLindener 18 280.00b
Löwenbr. Dorim. 12
Nürnberg. er. 4 34,506Oberschles. 8 129,0006
Oppelner 6 1100,25b
Paulshöhe 7 1140 806
Pos. Hugger 143 00BReichelbräu 176.00h6
Rostocker 201,40B
Schlegel 154,1006
Schöfferhof 175,006
Schwaben. Br. 159,006
Schwab. Much. 68, 0056

Sinner 248,250v. Tuchersche 251,006Ver.-Brauer. Art 106,506
Ver. Werd. Br. abg. 50,90bB
Wickl. Rüpp. 225.256
Wiesbd. Rron. 95,50B
Aachen. Spinn. 127,756
Accumulat. Fab.

A.- 6. f. Anilinfab.

da. f. Bauausf.
do. f. Bürst.-Ind.
do. f. Ment.-Ind.
do. f. Pappenfab.
Adler. Cem. conv.
Adler-f ahrrad
Admiralsgrt. Bd.

do. V.-A.
Alfeld-Gronau. 5
Allg. Berl. Omnib.
Allg. Elektr,-Ges.
Allgem. Häuserb.
Alsen. Portl.-Cem.
Alumin.-Industrie

Amtfsg. Pankow B.
Angl. Continent.

Anbalt. Kohlen

do. V.-A.
Annabaurg. Steing.
Annener Guß ev.

Aplerbeck. Brab.

Aquarium ab.
Archimedes
Arenderg. Bergb.
Amrnsdorf. Papier

Astania

Aschaffenbg. Ppf.

Baer 3 Stein M.
Balcke, Tell. 8 Co.
B. f. Bgb. u. Ind.
B. f. Brauer. -ind.
Bamb. Nöälrerei
Baroper Walzw.
Bartt à Co. Sped.
Basalt.-Act.-Ges.
Baug. Berl. -Heust.

Baug. Rais. V. Str.
3Baug. f. Mittelw.

Baug. Ostend. V. r. A.

Bauland Seestr.
Bauv. Weibens.
Bayr. Hartstein
Bazar-Gen. Sch.
Beddurg. Wollw.
Zendix. Rolrbear.
Bergm. Elebtriz.
Berg N. Ind.-Ges.
Berſin-Anb. Masch.
Berl. Bio fabriß
Zerlin-lichtb. Ter.
Berl. Cementbau
Zerl.-Chrlotib. Ev.
Berl. Cichorien-f.
do. klekt.- P
do. Gubden. Hutfb. 7
do. olxz-Compt.
do. Hot. Kaiserd.
do. Jute-Sp. V.-A.
do. lucenw. VI.
do. Haschinenb.
Berliner Mühblen
Berl.-Hauend. Sp.
do. Spedit.-V. ev.
do. Terr. u. Bau.

Bernbg. Nasch.-F.
Berthold. Schriftg.
Berzelius Bergw.
Beton- u. Monierb.
Bielef. Msch. Dürt.

g. Heiall

R

123 217.0006
do. Boese C. V. A. 0 79.0000

53 12360b
117606

10 170.0066
90 006

164.00
175.000

106,106
83.006

152,00 b

142,75b3
171,006
117.50b6
133,50b

435.,09d6
228,25B

Voch. Cuhstabl 12
Boden. Kurfrst. fr.
Böhler 4 Co. v

z Bösperde Waltu 5

fiora. Terr.-Ges.

6Glauzig. Zucker

i Harimann Masch-

Birkenwerd. V.-A. 0
Bismarckhütte 20
Bliesenb. Bw. V.-A. 0
Blumwe. Msch.-Fb. 7
Boch. Bergw. V.-A. 0

Braunk. u. Brik. I. 12
Braunschw. Kohl. 10

do. Pr. Akt. 11
do. Jute 12

Bredow. Zuckerf. 192
Breitenburg m. 0
Bremer 643

Bremer Wollkm. 12
Bresl.Kleinb. Trr. I. I. fr.
Bresl. Oel-Fabr.

do. r.do- Wygf. Linke 12

Brüxer Kohlen 14
Baderus kisen 6ßutzie Neial l 5
Calmrg. Asbest 0
Caroline b. Offlb.

Cassel Federsthl.
Charlttb, Wasserw.
Charlottenhütte

Chem. Fb, Buckau 8
Ch. Fb. Griesheim
Chem. Fbr. Grün. 10

do. von Heyden 8
Ch. Fb. Höningen 9
Chem. Fr. Müſch.
Chem. Oranienb.
Chem. Fb. Weiler 8
Chem. F. Albert 18
Chem. Fabr. By t 0
Chemy. Wkz. Tim. 0
City Bauges. 6
Concordia Brgh. 10
Contord. Sp. u. V. 11
Consolidation 26
Cont Electr. Ard
Cont. Wasserwrk. 7
Cottbuser Masch.

Cröllwitrer Pap. s
Du. Oel-St.-p. 59
Delmenh. Linol. 2
Dessauer 635 o
Deutsch. Asph.-6. 7
Disch. Atſ. Teleg.
Dfsch. Jut. j. Neis, 10
Deufsche Kabelw. 9
Otsch. Lino. Rind 11
Dtsch. Lux. Bw. V.
D.-Oestr. Bergwt.

Dtsch Gasgſöht.
o. Fpeisew.-6.

do. Spiegelglas
do. Steing. Hubbe
do. Steinreug
do. Topröhr.
Dt. Vebers. El. 6.

do. Waffenfbr.
do. Wagg. l. A.

e Wasserwrk.

Dinnendahl Msch.
Donnersmarchh.

Döring 4 Lehm.
Dortm. Vnion l C.

do. l. D.Dresden. Bauges.

Dresdener Gard.
Düsseld. Drahtind.

do. do. V.-A.

2

S I J
D

Sddo.
Dux. Kohlen-V.

do. Porzellan
Dynamit-Trust

Edkert Masch.-Fb.
Egestortf. Saline
kilenburger Kattun
Eintr. Braunk.
kiseng. Velbert
kisenwerk Kraft
kitork Kammg.-Sp.

Elberfeld. Farben
Elberf Papierfb
Electra Dresden
Elkt. Licht u. Arft.

do. liefer.-Ges-
do. liegnitt
do. Untrn. Zörich
Emaillierw. UVUllrich

do. Silesia
Engl. Woll. V.-A,
Erdmonnsd. Spinn.

Carl Ernst Co.
Eschweiler Brgw.

do. kisenw.
Faber Bleistift.
faç.-kis. Mannst.

do.
Falkenst. Gardin.

fein Jute-Spinn.
feldm. Cellulose
Flensbrg Schffh.
floether Masch.

2

S S h

S

W

8

2

8

frankf. Chaussee

fraustadt. Zuck.

Frerichs 8 Co.
freudenstein à Co.
Freund Msch. er.
friedrichshütte
friedrichssegen

Friedr. Wilh. l. A.
frist. 4 Rohm.
Fritrzche Buchb.

Gaggenau. kisn.
Gasmotor Deutt
Geisweid. Eisenw.
Gelsenk. Bergw-

7 h r

r

à

do. Guh. Munsch.
Georg Marien B.
do. do. St. P-

Grb. u. Fhw. Renner
Gerresh- Glash.
Ges. f. elekt. Untr.
Ciesel Portl.-Cm-
Cladb. Spinnerei

do. Wollwar. e

Gtückauf B. V.-A.
Görlitzer kisend-

do Maschinen
Gothaer Waggen
Greppiner Werke
Grevenbr. Masch-
Gritrner Mschfb.

h

d

ör. lichtt. B. abg.-

do err. 35
Gutmann Masch. 9
Guttsmann do- 1
Hagelderg Pap- 9
Hagener Gubst. 0
Haſſesche Masch. [18
fambdg. klekt. N. 72*
Hand.-Ges. f. Grdb. O
Handst. Bell. A. 7
Hann. Bau 3t.-P. 4
do. Immobilien] 4
do Masch. 25Harbarg- Wiener 12
Harkorf. Brücknd. 3
do. St. -Pr 6
do. Bergw. St,-Pr 11
Harvener Bergdb. 9

Hartung Gubst.
Harz Werke A. B. 0
Hasper kisen
fledwigshütte

Hein. Lohm. abg. 0
Heinrichshall. Ch.
Hemmwor. Cement 0
Hengstend. Msch. 9
Herbrand. Waggt.
hibernis
Hildebrand. Mähl. 9
Hilpert Armatur. 4
Hirschberg leder.
Hechdahl V. w.

72,756
329, 066

90,90b0
135,25h0

56.25b
238,2000
168,00b
258,00b6
136,90b
206,25b6
247,806
265,756
213,006

58.00b6
122,2566

97,106
258.006B

12006
77,30b6

257.,00b
295,50b6

133.756
102,256

116,75b
332,00b
308,256
163,25b
223.,50b0
923.,0906

75,50b6
161,756
255,906

180,006B
164,50b6
164/775B
226,59b6
199,75b
169,00B

373.80b
90,506

4250066
85.006
36,006

163.,0066
166,75b6
310,90b6
154,50b6
2 108.000

76,00B
258,5050
161,0966

97.00b
105,5066
170,256
19100b6

61,25b
83,756

288,00b
121 5056

121,006
185,506
137,0006
176,2656

153.50b
1560,00b

104,50b6
341.,090b6

111,0066
207,00b6
128,00d6
532,5050
254,006

76,25d6
136,00b6
171,50b

73 106
174,00b6
100,106
248, 06
119,0066

55,75h6
131,00b
253,75b
147,0066
275.906B
188.,30b

189,00b
122,50bB
153,900
169,75B
128,256
135,69066

104,506
146,00b6
150.8066

65, 10bG

63,25b6

124,006

217,00b6
145 25b6
180,650b
173.00bB
165,00b6
120,006

73,90b
312,00b6
150 250

16990b
126,00b6

Mhlb. Seck. Dresd. 122

Mülheimer Brgw.
Müller Gummifhb.

Müller Speiseftt.
Nähm. Koch Co.
NMauheim.
Neptun. Schiffsw.
Neue Bellevue A. b.
Neue Boden A. b.
Neue Gas-Akt.-G.
Neue Photog. Ges-

N. Hansav. Terr.

M Westend.-A.-b.
Neurod. Kunst-A.
Neuder Eisenw-
Niederl. Kohblenw.

Nienb. kisen. abg.
Nordd. Eiswerke

do Vr.-Akt.
Gummi

do. lagerhaus
do. Lederpapp.
do. Sprit-Werke
o. Steingutd

do. Tritot-Web.
do. Wollkam.
Nordhaus. Tap.
Nordpark, Terr.
Nordsee-fisch.
Rordstern Kohle
Nürnb. Herk.-Wk.
Oderschl. Cham.

do. kish.-Bd.
do. kisen-lnd.
do. Koksw.
do. Portl.-Cem.
Odenwald. Hartst.
Olä. Eisenhütt. cr.
Oppelner Cemnt.

Orenst. Koppel
Osnabrück. Kupk.

Ottenser kisen

Pant. Geläsch.
Passage A.-B.-V.
Pauksch. Masch.

do. Vr--A.
Peniger Masch-

r kl. Bel-
0 h

Petr.-Werk V.-A.

Phönix lit A. abg.
Plania-Werke
Plauener Spitzen
Pongs Spinn. a. M.
Port. Rosenthal
Porz. Schönwald

do. Triptis
Pos. Sprit-A.-b.

Prebspan Unter.

Raiben. opt. ind.
Rauchw. Walter
Ravensb. Spinn.

Feichelt Metall

Reit Martin
hein.-Nassau

Rhein. Anthrat.-R.

do. o. V.-4.
do. Möblst.-Vb.
do. Spiegelgl

Stahlwerk

do. Westf. lnd.
do. KRalkwerke

Rh.-W. Sprengst.

Riebeck. Mont. M.
Rheydt elktr. Fab-

Kolandshütte
Rombacher Hött.

b6 Rositrer Braunk.
do. Tuocker

Rote Erde Dtmd.
Rätgers Werke

Sächs. Böhm. Cm.
do. Gubstabl

9 1192,5066
9 1155.69d6
16 272,75b
10 201,90h6
fr. 90,006
71 134 00b
fre. 15556
9 159,0906
5 V 3 00,906b6

12 1198,756
fr. 1600d6
fr. 188,50bB
0 67,25B
0 68,8006
5 143.55b6
291,000
2 77,40b
59425,b6
0 64.756
6 127,506B
293,59b
0 1134.75b
8 134 756
10 151,006
25 350.9066
8 145,00d6

10 158,00B
4 84,60b
rc. 162.,5096
6 143,25b

14 2387.756
12 190,1066
9

7 1142,50b6
4 1125,0066
9 150,25b6

10 216,406B
0 70.506
2 1101,756
9 190,906

12 1213,096
5 111,25b
32 104,0066
5 131,0066
5 110,50b6
0609,50b
45 87.993
0 70,90b
4680,50b6
7 125,25b6
492 100,00d6
10 190,50b6
10 1181,50d6
10 160,9000
o 73,10b6

18 294,10d6
12 113,80b
10 197.006
18 12.7566
0 75,006

10 222,000
4 111,750
2 1123.5066

11 207,30b6
414 112,00b

22 323.755
8 1162.50b6
4 116,9066
o 93,90hB
0 I114,50b
0 115,10d

11 174,00v5
8 183,006
9 1196,10d6
8 1229.756
7 123 25b6

13 224,50b6
113 21450b6
7 142.256
2 1132,75b6

12 225.09b6
14 233,90b0
8 1145, 25b6
0 71,00b6
7 I145,0b
10 178,00b
15 271,90b6

eso:4. 1
Höchster farbww. (20 393,10b
Hoffmann Stärke 12 209,506
Hofmann Vggfh. 20 332,50b6
Hörd. B9w. neue 2 160,00b
do. Pr. -4. ff. A. 10 184,2566
Hösch. Eis. u. Stahl 12 227,50b
Hörter Cement 980,50b
Hotel-Befr.-Ges. 20 270,256
Hotel Disch 5 (097,706
Hewaldtwerke 4 1110,00b
Hüsten. Gewisch. 6 133,40b6
Hüftenh. Sinn. 2091506
Huldschinsky 7 1134 0066
Humboldt Rasch. 7 130,00b6
Ilse Bergbau 14 366,00b
Inowrazlaw Sa l
Intrn. Baug. St.-p. 12 237.506
Jeserich. Asphit.. O 809,006

do. Vorz.-Akt.! O 112,90b6
Kahla Porzell. 35 501,55b6
Kali Aschers! 10 174,00b6
Kapler Maschfh 6 107,50b
Kaftowitz. Brgnh. 10 208,50bB
Keula Eisenh. 6 128.0066
Keyling 8 Thom. 131,806
Kirchner 4 Co. 7 1249,75b
Klauser Sp. ab 2 097.906
Köblmann Stärke 16 311,606
Kollm. 4 Jourdan 15 250.50b
Köln. Bergw.-). 25 429,00b6
do. Gas- u. Elekt. 52 120,006
Köln. Müs. 8 cy. 4 1II4,75b
Kölsch. Walzeng. 5 1156,596
kg. Wilhelm cy. 12 266,000
do. do. Pr. 17 344,996
Königin ar. ab. 0 66,9050
do. do. V.- A. 0 66.6906

Königsb. Walam. O 090,756
Königsborn Brgh. 7. 158,006B
Königszelt Pora 122 251,006
Körbisdorf Tuct. 92 125, 006B
Gebr. Körting 8 134 506
Kostheim Ceſſul. 12 231,56b6
Kronprz. Met. i. 25 417,
Gebr. Krüger 4 Co. 9 150.,00b6
Kunz Freibr. 8 1133 506
Kurfürsfend Ges. fr.
Küpperdusch S. (12 212,0063
Kyffhäuserhutte (20 333 00b
Lahmeyer klekt. 5 134.006
Lapp. Tiefbohrg. 20 278.905
Lauchhamm. ev. 8 164.,756B
Laurahütte 10 237.0066
f. Eyck 4 Straß. 6 106,500
Leipziger Gummi 9 151,256
Leopold-Grube 492 110,756
leopoldshall 3 79,2566

do. 5 Pr. Art. 5 120,506
leykam-losef st. 5 119.50b
l. Löwe 4 Co. A.-G.: 10 267,90b

Lothrng. Cement 5 1135.506
o. kisen 0 41,996

do. Eis. Sf.- pr. O 384, 00b6
louise Tiefbau 0 453,3066
do. do. Dr. A. O 117,096

Luckau 4 Fteffen 9 146,25b
läbecher Masch. 20 298,10b6
lönebg. Wachsb. 492 116 1966
Malmedie. Mech. 6 119.50B
Märk. Maschin- 0 962506
do. Westf. Bergw. 17 290,5056
Nagdeburg. Gas 7 137,506

do. Baubank 5 95,90b6
do. Berg. 23

Magdeb. Mühlen 6 195,756
Marie es. Bergu. 107,50b6
Marienh. Kotren. 104.,90bB
Msch.-Fb. Breuer 6 136,1066
do. do. Buckau. 143,40b6
do. o. Rappel 12 232,0006
do. Arm. Strube 3 102,000
Massener Bergu. 4 1132,00b5
Mech. WVb. linden. 2 147,90
do. do. Sorau 17 239, 75B
de. do. Tittauj 8 183,756

Mechern. Berg. O 63,90b
Meggener Walzw. 6 1185 2586
Menäen 4 Schwrt. 2 110,90b6
Merkur Wollw. 16 230,506
Milowicer kisnwu. 10 167,00b
Mir à Genest Tei. 752 144,00d6

204,256

Fächs. ſart. Naschf. 10 [160.759

go. Kammg. 61,900xöächs, Thür örnk. 2 109,256
do. Webstuhſef. 14 219,000

Saline Salzung. 122,5060
Sangerh. Nasch. 10 211, 0056
Sarotti 10 168,596
Saxonia Cem.-f. 52 153,75b
Schätf. 4 Walkk. 960,(1060
Schalker Gruben 10
Schedew. Kmmg. 2 190,256

äben J iigzäd. .-A. 49 106,256
Schimisch. Pril.-C. 9 172,2506

chimmel Masch. 7 124,25b
Schls. Zinkhüfte 19 439,506
Schlesisch. Cell. 5 115,50b
Schles. Gas 8 164,500

do. I. B. 8 1163,096Schles. Kohlen o 32,00B
do. n. Kramsta 5,3 127,506
do. Portl. Cem. 102 215, 90B

Lhlossf. Schulte 7 126.506
Schneider A.-ß. 10 185.0060
Schomb. 4 Söhne 6 135,75b
Schöneb. Frä, rr. 12 192,50b
Schönhaus. Allee 10 203,10d0
Schoening Vrir. 4 1014,256
Schriftg. Huck 6 1140.006
Schub. Salzer (20 317,50v6
Schuckert Elekt. 4 127,10b
Schulz-Knaudt 6 167,5900
Schwelm. kisenw. 12 185,0065
Seebeck. Schiffu. 4 112,5060
Segell A.-6. 6 105,00h
Sentker Vorz. A. O 114,006
Siegen Sol. Guß 3 128,756
Siemens Glasind. 14 265,25b6
Klemens Halske 9 183,60b
Siemens E. Betr. 52 116.0966
Simonius Cell. 6 156,00 b
Sitzend. Porz. 0 82,9060
Spinner Renner 0 55,99b
Siadtberg. Hütte O 101,00b
Stahl 8 Nölke 8 1135.5090
e Hoffm. abg. 4

aßturt. Ch. F. 8 144,5050
Steaus Romana 8 1139,25B
Stett. Bred. em. 7 165,00b
do. Cham. Didier 18 336,1066
do. klekt.-V. 6 129 1060
do. Vulcan 14 304,00b
Stobwass. lit. B. O 45,00b
Stoewer Nähm. 2 1134.0066
Stollwerck V.-A. 6 1122,500
Stöhr Kammgarn 5 1165,506
Stolb. Zink-Akt. 9 194,50b
Strals. Spiel St.-P.! 7 129,750
Sturm Falzzjegel 9 58,75b6
Südd. immobiſl. 10 124,206
Sudenburg. Masch. O 111,00b6
Tafelglas Fürth 8 1136,90B
Tecklenborg 10 171,1066
Teleph. Berliner 9 213,06bB
Teltow- Kanal fr. 105,90b0
Trr. Berl.-Halens. fr. 29,506
do. Nieder-Schönn. 141,0066
do. H. Bot. Garten fr. 127,756
do. Berl. Nordost O 272,00b
do. do. Südwest O 1157.250
do. Wiſzieben fre. (157,50b0
Teutoma Misbg. 8 197,90b0

h r e erg. (o. 12,99b6Thiederbal! 6 1147,0060
Thür Salinen 2 69.00b0
do. Nad. u. Stahlw. 10 168,506
Tillmann Wellbhl. O 95,2560
Tittels Kunsttöpf. 8 119,5906
Tittel Krüger 2 (124.2550
Jrachenbg Zuck. 8 116,75B
Union Bau-bes. 139,006B
do. Chem. Fab. 182,505

Unt. d. Iind. Bau 7 163,00b
Varzin Papierf. 18 361,00b6

Ventzki Maschftbh. 6 1130,906
Ver. Berl. Frkf. Gm.. 9 147,2566
do. Ch. V. Charl. 12 211,000
do. Cöln-Rottw. P. 16 271,1960
do. Dpf -Ziegel. 15 147,00d0
do. Hanfschlauch 6 1133,006
do. Harz. Kalkind.. 7 129,506
do. K. l. Troitzsch 18 291.506
do. Mörtel-W. 10 179,7560
do. Metallw. Hall. 9 189,5066
do. Nickelwerke (10 213.6050
do. Pinselfabrix 1292 230. 00B
do. Smyrna-Tepp. 5 1103,00b6
do. Stahl Dyp. W. 10 194,5056
Victoria Fahrral 6 1133,50b0
Vogel Tel. Draht 8 1186.7560
e Masch. 177.25b

o. .-A.! 9 178,0006
Vogt à Wolf 7 1176.006
Voigt à Winde 4 94.256
Vorwärts Biel. Sp. O 77,256
Vorwohler Prtl. C. 6 192,00b
W anderer, t
Warst. Gr. V.-A. 20,90b
Wasserwk. Gelsk. (10 257,25b
Wegelin Hübner 8 145,000
Wenderoih A.-0. 412 96.756

ernſ in. edo. .-A. 49,000
Weser A. B. 5 128.2566
I. Wessel Porz. 7 134,00b6
Westd. Jutesp. 4 117,75b0
Westeregel. Alk. 15 258,256

do. Prior.-A. 42 105, 696
Westfalia Cem 5 297,00b
Westf. Drahtind. 12 204,906

do. Drahtwerke 15 244,75b
do. Kupfer 6 1126,00b6

do. Siahlw- 0 I118,0000
Westl. Bod--A.-0. 4 125, 756
Wicking. Cement 5 135,25b0
Wickrath. Leder. 10 1187,606
Wiede Msch. l. A. 0 91,5006
Wieler à Hardtm. 6 1124,906
Wiesloch. Tonw- 9 192, sb
Wilhelmshütte 383,10b6
Wilke Gasometer 42 112,006
Wittener Glas 7 1141,00b

do. Gußst. 13 245,006
do. Stahblröhr. 14 318,506

Wrede Mölzerei 2 69,756
Wurmrevier 8 149,00
Zechau-Kriebitz 8 1145, 10b
Zeitzer Masch. 7 1809,10b6
Zellstoſt-Verein 42 93,256

o. Waldhof 15 297.006
Tuckerk. Rrusch- 20 217.90B

Wechsel-Kurse.
Amsterd.-R. 8 T. 3 168,156

do. 2 N. 3 167,356ßrüss. u. Ant. 8 T. 430,856
Kopenhag 8I. 42 112, 1öb
London 8 J. 4 20,575b
do. 3 i. 4 20,216

NMad. u. Bar. 14 T. 42 63,796

ev on via 4.19Paris 8 3 81. 1ötB
do. 2 M. 3 80,706Wien 8 f. 412 84.856B
do 2 i. 452 84.108Schweiz Pl. 81. 5 51. o

Ftockholm 10 J. 5 11225
jtal. Plätie 10 T. 5 81.20b
Peterstg. 8I. 65
Warschan 8 I. 6
Gold. Silb. Banknolep,
Sovereigns pro St. 20366
20-francs-Stücke 1624
imperials neue p. St- 16,13b
Amerikanische oten t

do. (o. hein 4,175
do. Coup. z. N. V.

Belgische Noten 80 05b
20 385bkuglische Bankn. 1 l. 20

franz donkn 100 r. 81.
Holländ. Banknoten 168,156

39b

n n 81,50b
orwegische Noten

Ichwedische Roten le i
Oesterr. Noten 100 Kr- 84,95
Rass. Roten 100 R. 215 00b
o Zoll Cendone, lein 232.00b
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